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Bezugspreis: 


EN 


75. Jahrgang 


Hameln, 4. Oktober. Auf dem Bückeber g 
bat der Führer und Reichskanzler 
beute vorinsgejamteiner Million 
deutſcher Bauern und Volksgenoſſen, 
= den Berg und alle umliegenden Straßen, 
- Dörfer, Wiejen und Aecker dicht bejeht batten, 
uin An „vieler Ehrengäſte. 

ausländiſcher Diplomaten und 

vor Vertretern der Partei von neuem das 


„* 
Programm der wirkſchaftlichen 


Vernunft verkündet. Er erklärte in jeiner | 


von ſtarken Empfindungen getragenen Rede 
erer a. vr 5 „ Ord- 
f ugu e er ung gegen- 
über der Gemeinſchaft Deutichland durch die 
Wirren und Sorgen der Welt durchbringen 


ſſen 
21 Salut ü rüßf 
ee der e 


t Zum vier len Male, 

Reich führen, ift das deutſche 

am Büdeberg und im 

aufmarſchiert, um vor Ihnen 

„ des 
5 


Volke ehen. 

vier Jahre ſind für die nA en 
für das ganze deutſche Volk 

hre . Die Bauern 

in diefen Jahren gelernt, 

d Sicherheit der Nation 


durch Kanonen und Maſchinenge⸗ 
durch das kägliche 
et werden muß. 


and damit, 
Bereiche des Mög⸗ 
allen anderen ausländiſchen 
dieſem Gebiete freizumachen 


vier Jahren ungeheuer viel 
koſtet, r 


Jahre 
mit Stolz und 


Staatsrot Meinberg, der Vertreter 
Reichsbauernführers, erſtattete nach der 
Dr. Goebbels den Reden: 
aftsbericht des Reichsnähr⸗ 
i dabei dem Führer 

des deutſchen 


nn des Reichsnährſtandes u. a. 


A Ein Jahr voll Anstrengung und Arbeit mit 
RR ar ihren Meinen, aber auch großen Sorgen 

* wiederum hinter uns. Aber es war 0 
i Bauernfum auch ein Jahr des Glücks 
SN der Freude, wenn wir es heute rück⸗ 
Hanend überblicken Während in So wjet- 
Bland das Bauerntum enteignet und die 
onle des wurzelloſen Proletariats um Mil- 
Be heimatlos gemachter Bauern vermehrt 
ba de, während dort eine Clique er⸗ 
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dem Füh- 


die | Oſten nach Weſten die 


Anzeigenpreis: 
ſchriftlich erbeten. — 


für Anzeigenaufträge: 
Aleja Marſzalka Siu 


Poznan (Polen), Dienstag, 6. Oktober 1936 


Adolf Hitler Schrift dann die Fronten der 
Ehrenkompanie, der Ehrenſtürme der SS, 
der SA, des NSRR, des Arbeitsdienſtes und 
der Hitler-Jugend ab. 


Etwa eine X Stunde dauerte es, bis der 
Führer nach dem Abſchreiten der Ehren— 
formationen durch die Maſſen unten am 
Bückeberg durchkam und auf dem in der 
Mitte gelegenen erhöhten Wege zur oberen 
Tribüne erſchien. Dort hatten die bäuer⸗ 
lichen Trachtengruppen aller deut⸗ 
ſchen Gaue Spalier gebildet. Auf dem langen 
Wege von der unteren zur oberen Tribüne. 
der 1 Kilometer mißt, mußte der Führer im⸗ 
mer wieder Halt machen. Hunderte von Kin- 
dern drängten durch das Spalier der SS. 
Den Begleitmannſchaften des Führers wur⸗ 
den große Blumenſträuße übergeben. 
Oft mußte der Führer die Hände der ihr 
umdrängenden Bauern drücken. An der Seite 
des Führers ſchritt der Reichsobmann des 
Reichsnährſtandes, Staatsrat Meinberg. 


Dr. Goebbels ſpricht 


Freude feſtſtellen, daß es ihnen gelungen 
ijt, das deulſche Volk ſaltzumachen, 
und daß wir auch für die nähere und weitere 
Zukunft die Sicherheit haben, daß das 
deutſche Volk ſein tägliches Brot 
beſitzt. Dieſes Ergebnis ift aber nicht nur 
ein Erfolg der Landwirtſchaft, ſondern vor 
allem und in erſter Linie ein Erfolg der 
Politik oder, beſſer geſagt, ein Erfolg der 

Führung des Reiches. 

Sie, mein Führer, haben dem deutſchen 
Bauern und darüber hinaus dem ganzen Volk 
die Grundlage unſeres nationalen und wirt⸗ 
schaftlichen Lebens wieder zurückgegeben. Wir 
fühlen uns heute wieder ſicher an den Majhi- 
nen und auf der Scholle, weil über uns das 
Schwert iſt, das Sie, mein Führer, für die 
Nation geſchmiedet und geſchliffen haben, 
ein Schwert, das nicht zum Kriege, ſon⸗ 
dern zur Bewahrung des Friedens 
dient. Darum iſt dieſer Erntedanktag für das 
gange Volk und vor allem für das deutſche 

merntum ein Feſttag. Während die 
ganze Welt von Kriſen ſozialer und politiſcher 
Natur erfüllt iſt, iſt Deutſchland ein Hort der 
Ordnung und der Disziplin geworden. Die 
Arbeiter pflegen Ihnen am 1. Mai zu dan⸗ 
ken, die Bauern treten vor Ihr Angeſicht beim 
Erntedankfeſt. 


Nechenſchaftsbericht des Staatsrats 
Meinberg 


Hungerpeitſche über das gequälte Volk 
ſchwingt, während in anderen Ländern der 
Segen der Arbeit weder dem Bauern, noch 
dem cher zuteil wird, ſondern durch 
Börſenmanöver und jüdiſche Handelsſpekula⸗ 
tionen der Bauer um den Ertrag dieſer Ar⸗ 
beit gebracht und dem Arbeiter in ſeiner Ge⸗ 
ſamtheit das Brot verteuert wird, konnten 
wir in unſerem Vaterlande in Ruhe und 
Ordnung unter dem ſtarken Schutz unſeres 
Führers unſerer Arbeit nachgehen. Der Er- 
trag unſerer Heimaterde aber ſicherk der 
deuffhen Landwirtſchaft ihre Lebensmöglich⸗ 
keit und gibt dem deulſchen Verbraucher zum 
gerechten Preiſe das, was er zum Leben nof- 
wendig hat. 

Und der Aufruf, die Erzeugung unſerer 
Nahrungsmittel zu vergrößern, er ge⸗ 
nügte, um von Norden bis Süden, von 


deutſche 


geſamte 


Landwirtſchaft in dieſe Linie hineinzubringen. 
Nur zwei Zahlen aus einem Gebiet, deſſen 
Anbaumethoden in weiteſten Kreiſen 
Deutſchlands ſchon faſt unbekannt geworden 
waren, aus dem Gebiet der Del- und Ge⸗ 
ipinftpflanzen: Der Oelfruchtanbau iff 
geſtiegen von rund 5000 Hektar im Jahre 
1933 auf rund 60 000 Hektar im Jahre 1936. 
Der Flachsanbau ſtieg von rund 4800 Hektar 
im Jahre 1933 auf rund 45 000 Hektar in 
dieſem Jahre. 

Wir ſtehen erſt in den Anfängen 
unſerer Arbeit. Manche Maßnahme 
wird ſich bei der Struktur der Landwirtſchaft 
erſt in Jahren voll auswirken können. 

Daher werden wir das Tempo unſerer 

Erzeugungsſchlacht noch mehr ſteigern; 
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der deulſche Erniedanttag auf dem Büdeberg 


Eine Million deutſcher Bauern und Volksgenoſſen hörten Adolf Hitler 


denn das Wort, „Volk ohne Raum“ iſt für 
uns kein Schlagwort, ſondern eine bitter- 
ernste Realität. Wir haben, um rund 100 
Menſchen zu ernähren, nur 45 Hektar land⸗ 
wirtſchaftlich genutzter Fläche, von denen noch 
ein rieſig großer Teil minderertrag⸗ 
reicher Sandboden ifi. Wir müßten, 
wenn wir unſerer Aufgabe, die Ernährung zu 
ſichern, nachkommen wollten, die geſamte 
Wirtſchaftsſtruktur der deutſchen Landwirt⸗ 
ſchaft mit dem gewaltigen, großen Apparat 
der Erzeuger, Verarbeiter und Verteiler nach 
dem einen Grundſatz ausrichten, der der wirt⸗ 
ſchaftliche Lebensgrundſatz unſerer Weltan⸗ 
ſchauung iſt, und den unſer Führer in Nürn⸗ 
berg mit den Worten ausſprach: „Die Witt- 
ſchaft iſt für das Volk und nicht das Volk für 
die Wirtſchaft da.“ 


Die Rede des Führers 


Nunmehr ſprach der Führer. 
Ueber das weite Feld. wehte während der 
Rede des Führers ein heftiger Sturm. 
Hunderte von Hakenkreuzbannern tnatterten 
im Winde. Der Führer ſprach zunächſt von 
den Sorgen und der Anruhe in der 
Welt um Deukſchland herum. Deutſchland 
tönne ſich aus dieſer Welt nicht entfernen 
und Deutſchland jei deshalb von 
der Gefahr des Bolſchewismus 
forkgeſetzt bedroht. Wenn Deutſchland 
ſtandgehalten habe, jo jei das — immer wie- 
der verwies der Führer auf ach Grundſatz 
des Lebens im nationalſozialiſtiſchen Deu 
land nur der feſten Einheit 
Deutſchlands zu verdanken. Das 
Gebot für die kommenden Jahre ſei nur die 
Einheit, fei nur die Wirtſchaftsver⸗ 
nunft, jei nur das Jeſthalten an der durch. 
geführten ſicheren Preisbildung und 
an dem Grundjaß der Vernunft 
aller Intereſſen der Gemeinſchaft vor den In- 
tereſſen des einzelnen. 

Er werde niemals dulden, jo rief der Füh- 
rer, daß irgend jemand glaubt, er könne jeine 
eigenen Ink höher ſtellen, als die der 
Geſamtheit. Er rufe jedem, der ſolche Mei⸗ 


g entwickle, zu, ob er auch bereit jei, fich 
zu ſchützen, 


nun 
ſelbſt 
reiße. Die Nahrungsfreiheit und die 
Stabilität der Lohn- und Preis- 
politik ſei die abjolute Garantie 
für eine ruhige und ſichere Entwicklung de⸗ 
ſamten deufichen Lebens. 3 

In das Brauſen des Sturmes hinein riei 
Adolf Hitler die Worte: „Wo in aller Wel 
wird es jemals möglich ſein, auszuhalten in 
einem ſolchen Wind, in einem Wetter, bei d 


wenn die Ordnung einmal 


em 
die Wolken dicht über den Bergen dieſe⸗ 
Tales hängen und in jedem Augenblick der 
Regen wieder lospraſſeln kann?“ Der Führer 
orderte die Männer auf, feft auf dem Boden 

geſchaffenen Werkes ſtehen zu bleiben und 
über Deufihland den Schild der Ver. 
nunft und des Mutes zu halten. Am 
Schluß ſeiner Rede erinnerte er an den B ier- 
jahresplan, der auch nur mit der inne⸗ 
ia Entſchloſſenheit durchgeführt werden 
önne. 

Dann brauſten die Lieder der Nation aus 
dem Munde der Hunderktauſende in den 
Skurm hinein. Die Kundgebung war beendet. 
(Den genauen Wortlaut der Rede des 
Führers werden wir noch bringen. Die Red.) 


Der Führer in der alten Kaiſerpfalz 
zu Goslar 


Goslar, 4. Oktober. Der Sitz des Reichs⸗ 
nährſtandes, das tauſendjährige Goslar, 
bot am Abend des Erntedanktages ein wun⸗ 
dervolles Bild. Alle Straßen und Plätze, 
vor allem aber der Weg, den der Führer 
durch die Stadt zur Kaiſerpfalz nahm, waren 
mit Girlanden und Fahnen förmlich vereint. 
Auf dem Bahnhofsplatz und auf dem Wege 
in die Innenſtadt loderten von rot beſchla⸗ 
genen und mit Goldgirlanden verzierten 

äulen mächtige Feuer. Wie eine 
5 zogen ſich weiße und bunte 

ämpchen an den Häuſerfronten entland, die 
Linien der Patrizierhäuſer und der Fach⸗ 
werkbauten nachziehend. Die ſteinernen Zeu⸗ 
gen der Geſchichte dieſer alten und tradi⸗ 
tionsreichen Stadt waren von mächtigen 
Scheinwerfern angeſtrahlt. 


Als kurz nach 18 Uhr der Führer eintraf, 
war in allen Straßen an ein Durchkommen 
nicht mehr zu denken, und nur mit Aufbie⸗ 
tung aller Kräfte konnten die Abſperrmann⸗ 
ſchaften die Menge zurückhalten. Ein herr⸗ 
liches Bild bot das alte Rathaus, deffen 
untere Torbogen in flammendem Rot glüh⸗ 
ten, während die bunten hy die Viel⸗ 
falt der alühenden Farben vermehrten. 


i 


t 


Zauberhaft ſchön bot ſich die Kaifer- 
pfalz ſelbſt, dieſer romantiſche Prachtbau, 
dar. Matter Lichtſchein fiel aus den Rund⸗ 
bogen der hohen Fenſter. Gleißende Schein⸗ 
werfergarben überſchütteten die große Frei⸗ 
treppe, auf der eine Ehrenkompagnie des 
Goslarer Jägerbataillons angetreten war. 
Bei Erſcheinen des Führers ſpielte das 
Mufikkorps die Lieder der Nation, während 
der Führer die Front abſchritt. 


die Bauernabordnungen 


beim Führer 

Die große Halle der Kaiſerpfalz iſt mit ge⸗ 
waltigen Wandteppichen geſchmückt, die das 
Hoheitszeichen der Bewegung und das Symbol 
des Reichsnährſtandes tragen. Zwiſchen ihnen 
rankt ſich Tannengrün hoch zur Decke hinauf. 
In offenem Rechteck ſind die führenden Män⸗ 
ner des Reichsnährſtandes und die Bauern⸗ 
abordnungen aus allen Teilen des Reiches an⸗ 
getreten. In der Begleitung des Führers ſieht 
man die Reichsminiſter Dr. Goebbels und 
Ruſt, den Reichsleiter Buhler, den italieniſchen 
Propagandaminiſter Alfieri mit ſeiner Be⸗ 
gleitung, den kommandierenden General des 
9. Armeekorps General der Artillerie Dollmann 


+> 


und viel andere führende Perſönlichkeiten aus | 


Staat und Bewegung. 


Der Obmann des Reichsnährſtandes Mein⸗ 
berg heißt den Führer willkommen und über⸗ 
mittelt ihm die Grüße des Reichsbauernfüh⸗ 
rers. Er überreichte dem Führer eine von einem 
Münchener Künſtler geſchaffene Schatulle, die 
eine Urkunde mit dem Spruch 

„Handele als Deutſcher ſtets ſo, daß dich 

dein Volk als Vorbild erwählen kann!“ 
Auf dieſen Spruch werden jeweils in dem glei⸗ 
chen Saale die Mitglieder des Reichsbauern⸗ 
rates vereidigt. 


Der Führer dankt dem Reichsobmann und 
begrüßt dann die leitenden Männer des Reichs: 
nährſtandes, bei denen die Verantwortung für 
die vielen Aufgaben der Ernährungswirtſchaft, 
der Erzeugungsſchlacht und der Marktordnung 
liegt, an der Spitze Staatsſektetär im Reichs⸗ 
miniſterium für Ernährung und Landwirt⸗ 
ſchaft Backe und Stabsamtsführer Dr. 
Reiſchle. Dann ſtellt der Reichsobmann 
dem Führer die Abordnungen des Landvollks 
— und zwar aus jeder Landesbauernſchaft vier 
Bauern bzw. Landarbeiter — vor, die im Hin⸗ 
blick auf ihre lange Sehhaftigfeit auf dem gleiz 
chen Hof, in ihren beſonderen Leiſtungen in der 
Erzeugungsſchlacht, ihre große Kinderzahl oder 
auch die Dauer ihrer Parteizugehörigkeit dieſer 
Ehre teilhaftig wurden. 


| 


Den Beſchluß bildete eine beſondere 
Abordnung der Gefolgſchafts⸗ 
mitglieder des Reichsnährſtan⸗ 
des. Unter ihnen find Bauern, deren Ge- 
ſchlechter ſeit vielen hundert Jahren auf 
ihren Höfen fiken; und es find Qand- 
arbeiter und Bauern unter ihnen, 
deren Familien die kinderreichſten in Deutſch⸗ 
land ſind, Fiſcher, Gärtner, Schäfer, Melker, 
Forſtbeamte und andere mehr. 


Jedem dieſer Männer drückt der Führer 
die Hand, für jeden findet er Worte des 
Dankes und der Anteilnahme. 


Als Adolf Hitler, nachdem ihm die Abord⸗ 
nungen vorgeſtellt ſind, wieder in die Mitte 
der Halle tritt, umdrängen ihn die Ver⸗ 
treter des deutſchen Bauerntums, um von 
ihm noch einmal in überaus anſchaulichen 
und überzeugenden Worten die Grundſätze 
und die beſtimmenden Prinzipien national⸗ 
ſozialiſtiſcher Landwirtſchaftspolitik zu hören. 
Aus jedem Satz und aus jedem Wort ver⸗ 
ſpüren ſie, welchen Anteil der Führer auch 
an ihren Sorgen, welche Freude er über ihre 
Erfolge hat. Erfüllt von neuem Glauben, 
neuem Vertrauen und neuer Stärke ſtim⸗ 
men ſie begeiſtert in das „Sieg Heil!“ ein, 
das der Reichsobmann auf den Führer aus⸗ 
bringt. 

Als der Führer zu ſeiner Begleitung und 
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den Bauernabordnungen auf die große Frei⸗ 
terraſſe der Kaiſerpfalz tritt, bietet der von 
alten Bäumen umſtandene Vorplatz ein 
zauberhaft ſchönes Bild. Fackel⸗ 


träger der Wehrmacht find auf den hohen 
Fteitreppen und rings um den Vorplatz aufs. 


marſchiert. 


Aus den fahnenüberſüten Straßen klingt 

der Jubel der Menſchen herüber, die 

hier trotz des immer ſtärker werdenden 
Regens ausgeharrt haben. 9 


Ueber der Pfalz ſteht, aus rieſigen Schein⸗ 
werfern gebildet, ein gewaltiger 
Stern. Von den bizarren Wolkenmaſſen, 
die über die Kaiſerpfalz ziehen, fällt das 
Licht dieſer ſtrahlenden Stadt zurück. Wie 
ein glänzendes Juwel, wie ein koſtbares Ge- 
ſchmeide funkeln die tauſend und aber⸗ 
tauſend Lichter aus der feſtlichen Stadt her⸗ 
über. Unter den Klängen des Hohenfried⸗ 
berger Marſches reiten fünf Mufikkorps in 
den großen Vorhof zum Zapfenſtreich der be⸗ 
rittenen Truppen. Dann locken die Trom⸗ 
meln und klingen die herrlichen alten Reiter- 
märſche empor, um durch das „Gebet“ abge⸗ 
löſt zu werden und mit den Liedern der 
Nation auszuklingen. Kanonenſchläge kün⸗ 
den den ſtrahlenden Abſchluß dieſes Tages 
durch ein Prachtfeuerwerk an, das den Zau⸗ 
ber dieſer Nacht noch vertieft. 


Blulige Juſammenſtöße 
bei fommuniſtiſcher Großkundgebung in Paris 


ueber 1000 Verhaftungen 


Paris, 4. Oktober. Für Sonntag mittag hatte 
die kommuniſtiſche Partei zu einer 
Rieſenkundgebung in den Prinzen⸗ 
park aufgefordert, die unter faſt ſenſationellen 
Umſtänden veranſtaltet wurde. Nachdem näm⸗ 
lich die Regierung eine Gegenkundgebung 
der rechtsgerichteten franzöſiſchen 
ſozialen Partei de la Rocques in der 
Winterradrennbahn unter ſehr fadenſcheinigen 
Gründen verboten hatte, gewährte ſie groß⸗ 
zügig den Kommuniſten für ihre Radau- 
tundgebung 

einen bewaffneten Schutz von Inge und 

ſchreibe 20000 Beamten! Die geſamte 

Pariſer Polizei, die republikaniſche Garde 

und 260 Abteilungen der mobilen Garde 

waren aufgeboten, um die Abſperrungs⸗ 

maßnahmen durchzuführen. 

Insgeſamt waren 20 000 Polizeibeamte und 
Militär auf den Beinen, um es den Kom mu⸗ 
niſten zu ermöglichen, ihrem Willen freien 
Ausdruck zu geben. Man fürchtete trotz alledem 
ernſte Zuſammenſtöße, da die Feuerkreuzler 
gleichzeitig eine Kundgebung ebenfalls am Prin⸗ 
zenpark angeſetzt hatten. Befürchtungen, die 
auch prompt eintraten. 


Das Prinzenparkſtadion war bereits in 
der Nacht zum Sonntag von 3000 kommnu⸗ 
niſtiſchen Milizen beſetzt worden, weil es 
hieß, daß die Anhänger de la Rocques plan⸗ 
ten, das Stadion durch einen Handſtreich zu 
beſetzen. Aus Mitteilungen der Polizeiprä⸗ 
fektur und des Innenminiſteriums, die 
laufend veröffentlicht wurden, ging hervor, 
daß de la Rocque zu feiner Gegenkund⸗ 
gebung, die er mit mehr als 10000 Mann 
durchführen wollte, ſeine Anhänger ſogar 
aus der weiteren Umgebung von Paris, aus 
den Departements Seine et Oiſe und untere 
Seine teils in Kraftwagen, teils mit der 
Bahn nach Paris beordert haben ſoll. 


Unter polizeilichem Schutz zogen dann 
am Mittag die Kommuniſten in das 
Stadion ein, 
das von den Streitkräften der Garde 
Mobile in feldmarſchmäßiger 
Ausrüſtung umſtellt war. Zahlreiche 
Frauen waren im Zuge der Kommuniſten, 
die auf den Straßen von den natio⸗ 
nalen Gegenkundgebern mit Schmäh⸗ 
rufen und der „Marſeillaiſe“ und den 
Rufen: „Frankreich den Franzoſen“ empfan⸗ 
gen wurden. — In der Gegend des Prinzen⸗ 
parks herrſchte überall große Erre⸗ 
gung, die das ſchlimmſte befürchten ließ. 
Die in die Nebenſtraßen E re E Teil⸗ 
nehmer der geplanten Gegenkundgebung 
waren mittlerweile auf etwa 15 000 Men: 

ſchen angewachſen. 


Kurz vor Beginn der kommuniſtiſchen 
Verſammlung kam es dann auch zu ſchwe⸗ 
ren Schlägereien. 

Viele Verletzte mußten in die nächſt⸗ 
gelegenen Krankenhäuſer gebracht 
werden. 

Die Polizeibeamten, die ſich für den Schutz 
der Kommuniſten einſetzten, erlitten bei den 
überall einſetzenden Raufereien ſelbſt Ver⸗ 
letzungen. i 75 
Um dieſe Zeit rechnete man bereits mit 
über 1000 Verhaftungen! 


Das Prinzenparkſtadion ſelbſt ſtand unter dem 
Zeichen der roten Fahne mit Hammer 


und Sichel. Dieſes vorherrſchende „Tuch“ ließ 
die hier und da angebrachten Trikoloren 
fajt verſchwinden. Spruchbänder mit den 
üblichen Parolen der Kommuniſten: 


„Kanonen und Flugzeuge für das republi⸗ 
kaniſche Spanien!“ 
ujw. uſw. waren die „ſtilvolle Ausſchmückung“. 
Mit dem Geſang der Internationale wurde 
dann die von etwa 28 000 Kommuniſten beſuchte 
Kundgebung eröffnet. Das Ehrenpräſidium 
hatten, wie ein kommuniſtiſcher Parteibonze 
bekanntgab, „Väterchen Stalin“ und Di⸗ 
mitrow übernommen! Anna Pauker, „die 
Leidenſchaftliche“, und der ſpaniſche Minifter: 
präſident Largo Caballero fehlten nicht 
unter dieſen illuſtren Namen, die ſich dem 
„Ehrenpräſidium“ zur Verfügung geſtellt hatten. 


„Die Sowjets überall!“, 


das war der hyſteriſche Schlachtruf, den die to- 
bende Maſſe immer wieder ausbrachte. 


Etwa eine Stunde nach Beginn der Kom- 
muniſten⸗-Verſammlung im Prinzenpark⸗ 
ſtadion trafen 15 verſchiedene Kolonnen der 
Parteianhänger de la Rocques vor dem 
Boulevard am Prinzenpark ein. Abteilun⸗ 
gen der mobilen Garde gingen ſofort ſcharf 
gegen die Umzügler vor. Eine größere An- 
zahl von nationalen Franzoſen flüchtete ſich 
in ein großes Kaffeehaus, in dem ſich ein 
kurzes, aber heftiges Handgemenge mit den | 
heranſtürmenden Polizeibeamten entwitkelte. 

Hierbei gingen die großen Schaufenſter⸗ 

ſcheiben in Trümmer. 


CONOR 


Stühle und Tiſche flogen durch die Luft. Es 
gab dabei Verletzte. Mehrere Verhaf⸗ 
tungen wurden durchgeführt. Wenig ſpä⸗ 
ter kam es vor dem gleichen Kaffeehaus zu 
erneuten Zwiſchenfällen. Die Polizeibeam⸗ 
ten brachten in großen Scharen die Verhaf⸗ 
teten in die Bereitſchaftswagen der Polizei- 
präfektur. 


Der Ausklang 


der Pariſer Kundgebungen 


Paris, 5. Oktober. Am ſpäten Abend be⸗ 
gannen die Kommuniſten das Prinzenpark⸗ 
ſtadion zu verlaſſen. Ihr Abmarſch wurde 
von den Schutzmannſchaften der kommu⸗ 
niſtiſchen Partei und dem Drdnungsdienit 
der Polizei geſichert. Unter dem Abſingen 
der Internationale und den Rufen „Die 
Sowjets überall!“ und Schmährufen auf 
de la Rocque vollzog ſich der Abmarſch der 


Maſſen. In der ganzen Umgegend hatten 
alle Kaffeehäuſer und Reflaurants ge⸗ 
ſchloſſen. 


Von den rd. 1500 Feſtnahmen, die im Laufe 
der Kundgebungen am Sonntag erfolgten, mur- 
den 10 aufrecht erhalten, da man bei den be⸗ 
treffenden Demonſtranten Waffen gefunden 
hatte. Die Zahl der Verletzten beträgt nach 
einer amtlichen Mitteilung 20. Fünf Bolizijten 
trugen leichtere Verletzungen davon; zwei Be⸗ 
amte wurden ins Krankenhaus eingeliefert. Am 
Abend kam es auf den Champs -+ Eliſées noch 
mehrfach zu kleineren Zwiſchenfällen. 


Demonſtrationszug 


der Londoner Faſchiſten verboten 
Proteſterklärung der Schwarzhemden 


London, 4. Oktober. Dee Demonftta- 
kionszug der britiſchen Schwarz 
hemdenbewegung durch das jüdiſche 
und kommuniſtiſche Oſtende Londons, der am 
Sonntag nachmittag ſtattfinden ſollte, iff von 
den Polizeibehörden in letzter 
Minute unterjagf worden. 

An Stelle der abgeſagten Demonſtration 
marſchierten daher die Faſchiſten in qe- 
ſchloſſenem Zuge und unter ſtarker 
polizeilicher Bedeckung durch einen 
Teil der City am nördlichen Themſe⸗Ufer 


ſenzug ſchließlich aufgelöſt wurde. 
Troh aller polizeilichen Maßnahmen kam 
es beim Anmarſch zu den Sammelplätzen 
in den verſchiedenen Stadtteilen zu bluti⸗ 
gen Juſammenſtößen. 
Die Polizei griff wiederholt mit dem Gummi- 
knüppel ein. Bis zum frühen Morgen waren 
bereits mehrere Verletzte in die Krankenhäu⸗ 
fer eingeliefert worden. Im Stadtteil Step- 
ney warfen kommuniſtiſche 
jüdiſche Elemente einen Laſt⸗ 
wagen um, jo daß die ganze Straße 
blockiert war. Zu wilden Ausbrüchen 
kam es, als ein Teil der Menge verfuchte, 
einen von der Polizei verhafteten Mann 
wieder zu befreien, Steine und andere Wurf ⸗ 
geſchoſſe wurden geſchleudert, jo daß ſchließ⸗ 
lich Polizei zu Pferde und zu Fuß 
mit dem Gummiknüppel eingriff 
Mehrere Perſonen wurden abgeführt. 


un d 


entlang zum Weſten der Stadt, wo der Rie⸗ 


Bezeichnend für die Abſichten der Gegner 
der Faſchiſten iſt eine Aeußerung des Sekre⸗ 
tärs der unabhängigen Arbeiterpartei, der 
ſich im Laufe des Tages mehrfach mit dem 
Innenminiſterium telephoniſch in Verbindung 
geſetzt hatte, um ein Verbot der Kundgebung 
zu erwirken. Er erklärte einem engliſchen 
Preſſevertreter, wenn der Demonſtrationszug 
nicht zum mindeſten abgeleitet werde, müſſe 
das Miniſterium die Verantwor⸗ 
tung für alle Folgen tragen. 

Die Teilnehmer des etwa 2 Kilometer lan: 
gen und in Viererreihen marſchierenden 
Schwarzhemdenzuges waren in ihrer über⸗ 
wiegenden Mehrheit uniformiert. Einen 
Begriff von der Stärke des Polizeiaufgebotes 
mag die Tatſache geben, daß ; i 

N je 6 bis 8 Teilnehmer ein Poliziſt 
entfiel. 

Die „Union britiſcher Faſchiſten“ hat eine 
Proteſterklärung herausgegeben, in 
der fie u. a. ſagt, daß ſich die brikiſche Regie- 
rung mit dem polizeilichen Berbot des Auf. 
marſches offen dem roten Terror gebeugt 
babe. Marxiſten, Kommuniſten und Juden 
"äften fih offen organiſiert, um die Strafen 
dondons gewaltſam zu ſperren. 

Die Regierung habe gegen die Organiſa⸗ 

foren dieſer Gewalktätigkeiten und Un- 

geſetzlichkeien keine Schritte unter- 
nommen, 
Indern im Gegenteil den Umzug und die 


| Beranftaltungen der Britifb Union verboten. 


Unter der gegenwärtigen Regierung könnten 
daher die freien Reden von jedem verhindert! 
werden, dem daran liege, Gewalttätigkeiten 
zu organifieren, Die Korruption und Deka⸗ 
denz der Regierung hätte nicht klarer demon⸗ 
ſtriert werden können. Die Daſeinsberechli⸗ 
gung der Faſchiſten hätte nicht beſſer erwieſen 
werden können. : 


en 
Panzerſchiff „Scharnhorſt“ 
vom Stapel gelaſſen 

Wilhelmshaven, 4. Oktober. Sonnabend mit- 
tag fand auf der Marinewerft in Wilhelms. 
haven im Beiſein des Führers der Stapellauf 
des Schlachttreuzers „D“, des erſten deutſchen 
Schlachtſchiffes ſeit Beendigung des Welllrie⸗ 
ges, ſtatt. Das Schiff erhielt den ſtolzen Namen 
„Scharnhorſt“. 


Abhwerkung auch der 
lſchechiſchen 


Prag, 4. Oktober. Nach einer amtlichen 


Verlautbarung werden die zuſtändigen Re- 


gierungsſtellen gemeinſam mit dem Finanz⸗ 
miniſter und den Vertretern der National 
bank einen Geſetzentwurf ausarbeiten, durch 
den der Goldgehalt der tſchecho⸗ 
ſlowakiſchen Krone vermindert 
wird. 

Die beiden Häuſer der Nationalverſamm⸗ 
lung werden am 7. und 9. Oktober zuſam⸗ 
mentreten, um über den Geſetzentwurf der 
Regierung betreffend die Neuregelung der 
N Währung Beſchluß zu 
aſſen. 


polniſches Mandat für danzig? 


Warſchau, 4. Oktober. Wie die polniſchen 
Zeitungen aus Genf ſich melden laſſen, hat 
der Dreierausſchuß für Danziger 
220 en in Erledigung des Berichtes des 

errn Leiter beſchloſſen, dem Rat vorzu⸗ 
ſchlagen, Polen die Klärung der Danziger 
Situation anzuvertrauen. 

Geſtern hat eine mehrſtündige Beſprechung 
zwiſchen den Außenminiſtern Englands 
Schwedens und Frankreichs, die das Dreier⸗ 
komitee bilden, mit dem polniſchen Außen⸗ 
miniſter Beck ſtattgefunden, in der Polen 
ein „Mandat zur Aufklärung gewiſſer ſtrit⸗ 
tiger Verfaſſungsfragen zwiſchen Danzig und 
dem Völkerbund“ vorgeſchlagen worden jei 
wie die „Gazeta Polſka“ aus Genf berichtet, 


Bor der Bombardierung 
der ſpaniſchen Mittelmeertühle 


Liſſabon, 5. Oktober. Der Kommandant 
des nationalen Kreuzers „Admiral Cervera 
teilt über den Sender Cadiz mit, daß die 
Bombardierung der Mittel⸗ 
meerküſte von . bis Barce 
lona in der Nacht zum Dienstag beginne. 
Dieſe Mitteilung ſei zugleich eine War⸗ 
nung für alle Seefahrer. y 

Der gleiche Sender meldet weiter, daß an 
der Toledofront vier marxiſtiſche 
Flugzeuge abgeſchoſſen worden 
ſeien. Die Veſatzungen der Flugzeuge, die 
jämtlih Ausländer ſeien, feien beim 
Abſturz getötet worden. 


Angriff der Roten auf Oviedo 
abgeſchlagen 

Burgos, 5. Oktober. General Aranda, de. 
Führer der nationaliſtiſchen Truppen an der 
Aſturienfront, teilt mit, daß die Roten am 
Sonntag vom frühen Morgen bis zum ſpätel 
Abend mit allen verfügbaren Reſerven Oviedt 
angegriffen hätten. Trotz lebhafter Artillerie, 
vorbereitung — rund 800 Schuß wurden gezählt 
— und zahlreicher Fliegerangriffe, bei dener 
400 Bomben abgeworſen wurden, fei der An: 
griff unter ſchweren Verluſten der Noten abge: 
schlagen worden. Der Angriff der Marxiſten 
ſei als Verſuch anzuſehen, die Stadt vor dem 
Eintreffen weiterer nationaliſtiſcher Truppen 
einzunehmen. 8 

Paris, 5, Oktober. General Queipo de Llano 
erklärte am Sonntag im Rundfunk Sepilla, daß 
der Madrider Heeresbericht über Erfolge der 
Noten frei erfunden ſei. Der Madrider 
Beri t pge von einem Hinterhalt, 
den die Nationaliſten bei Cordoba geraten feien, 
ſo daß ſie ſchwere Verluſte erlitten hätten. Man 
abe tatſächlich einen Hinterhalt gelegt. Cini 0 
Rote ſeien mit weißen Fähnchen erſchienen. Als 
fie von einem Hauptmann mit mehreren Sol 
daten abgeholt werden ſollten, hätten ſich die 
„Ueberläufer“ zu Boden geworfen und damit 
freies Schußfeld für eine weiter zurückliegende 
rote Majihineigemehtabteihing geſchaffen. Die 
Roten ſeien jedoch durch ſchnell herbeigezogene 
Verſtärkungen unſchädlich gemacht worden. Der 
General ifr, wie er weiter jagte, bereit, zahl! 
reiche von den verſchiedenen Fronten ſtammend 
Dum⸗Dum⸗Geſchoſſe den Preſſevertretern zu zei; 
gen, damit fie ſich von der Einſtellung der 
Marxiſten überzeugen können. 


FETT NER 
Deutſche Vereinigung 


Deriammlungskalender 


9.6, Storcz: 20 Uhr: Jeden Dienstag Mitgl. 
Verſammlung der jungen Volksgenoſſen. 
0.6. Sie: Jeden Dienstag um 20 Uhr üblich. 
Mitglieder-Verſammlung. 
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Dienstag, den 6. Oktober 1936 


und Land 


Stadt Poſen 


Montag, den 5. Oktober 


I ienstag: Sonnenaufgang 6.01, Sonnen⸗ 
unt ergang 17.19; Mondaufgang 21.02, Mond: 
nt ergang 13.09, 


anacaleritand der Warthe am 5. Oktober + 0,05 


aer e für Dienstag, 6. Ottober: 
ortdauer der ka Mion Witterung; vorherrſchend 
n; mäßige Winde aus nördlichen Nichtun⸗ 
Be: „Poltig, teilweiſe aufheiternd; Nachtfroſt⸗ 


Teatr Wielki 
„Fau 
Mitt tod): 2 a 


Deulſche Bühne 


1 u Nittwoch, den 7. Oktober, und Don⸗ 
erst a . per den 8. Oktober, zum Beginn der 
Spielzeit „Der Widerſpenſtigen Jähmung“. 


* Kinos: 

Du der Vorführungen um 5, 7, 9 U 

; m Metropolis um 4.45, 6.45 und 8.45 ne 
g. ee (Poln.) 


da: „Straf par‘ oln. 
er 55 abaia” (R (Pol N ) 
nis; dchen aus den Wolken“ 


Jonce: va ra Rebell“ (Engl. 
Wiiſona: „Dodek an der Front“ om) 


m Deulſchlum unſerer Stadt 
ich iſt nach amtlicher Statiſtik nun au 
1 Ergebnis der Volkszählung De 9. a 
1981 3 für die Stadt Pojen in den Sta. 
E Nachrichten veröffentlicht worden. 
m 3 der Volkszählung hatte Poſen 246 470 
Sung hner, und zwar 236 829 Katholiken, 6516 

ugeliſche und 3086 Angehörige anderer Be⸗ 
228 iſſe. Der Nationalität nach waren 
* Polen, 6387 Deutſche und 1884 „andere“. 
Es 6516 Evangeliihen waren 2636 männ⸗ 
den 


L 
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der Männer. Im e, 
un. auf dem Lande, ift das Zahlenver⸗ 
is wicht jo ungünſtig. Analphabeten gibt 
h Poſen 2088, aljo 1 Prozent; dazu kamen 

660 Perſonen, die nur leſen können. Im 

on fünf Jahren haben ſich dieſe Zahlen⸗ 
en, namentlich für das Deutſchtum der 
Poſen, ſchon ſtark verſchoben. pz. 


Raubüberfall im Haustor 
ae eg Raubüberfall wurde am Gonne 


HD. 


| 10 


5 s Konieczna, im Tor des ee 

ER Imiejffa 2 verübt. Die Wirtſchafterin kehrte 
eee zurück und war gerade ins Haus 

ten, als ſie ſchnelle Schritte vernahm. 

. erhielt ſie mit einem Eiſenſtück 

E Schlag auf den Kopf, daß fie niederfiel. 
nell erhob ſie ſich und rief um Hilfe. Aber 
der Bandit hatte ihr bereits die Handtaſche 

ý 2 in der ſich etwa 100 3t, und Schlüffel 
— „ und war entkommen. Eine Verfol⸗ 
be durch Nachbarn erwies * als ausſichts⸗ 
da der Räuber ſchon über alle Berge war. 
Polizei hat eine energiſche Unterſuchung 

na leitet, Das Opfer des Aeberfalls wurde 
r Anlegung eines Notverbandes in häus⸗ 
Pflege belaſſen. 


Holzverſorgung 


dem Grundſatz „Arbeitsbeſchaffu jt 
en beſte Winterhilfe“ betreibt et 3 . 
deten Bojen . nt EB E E E E 
von dieſer elle bezieht, ve t 
. Bolts enoſſen Beschäftigung = 


Das Holz wird, kleingehackt und gut geſchichtet, 


neee en der danziger 
herd buch- und Schweinezuchl⸗ 
geſellſchaft 


x; 

Ein zweite Herbſtauktion findet am M itt- 
Ft A. Oktober, in Danzig, Huſaren⸗ 
Kalerne 1, Langfuhr, ftatt. Zur erjtei erung 
40 gangemeldet 150 Kühe und Färſen, ullen, 
> ber und einige Sauen. Es kommt ein ſehr 
Wen Material zum Ben das vorher durch 
zialtierärzte unterfucht ijt. 
daß S Käufer aus Polen dürfte es intere ſieren, 
der die generelle Einfuhrgenehmigung 4 
kei Halniſchen Behörden vorliegt und daß auch 
gels e Deviſenſchwierigleiten beſtehen. Der Kauf⸗ 
eri wird durch Bahnnachnahme erhoben. Die 
Wu nadung beſorgt das Büro und ſtellt auch auf 
erm Dolmetſcher und Begleiter. Die Fracht- 
Kala igung für Zuchttiere beträgt 50 Prozent. 
die D taloge verjendet an Intereſſenten koſtenlos 
Fast. Buer Herdbuch⸗ und eee 

Danzig, Sandgrube 21. 


Aus Anlaß des dreitägigen Beſuchs des 
Staatspräſidenten Prof. Moscicki hat Poſen 
ein Feſtkleid angelegt. Einen beſonders 
feſtlichen Eindruck macht die Einfahrtsſtraße 
vom Bahnhof bis zum Schloß, wo die Präſi⸗ 
dentenflagge weht und vor dem eine Ehren⸗ 
wache aufgeſtellt iſt. Kurz nach 10 Uhr abends 
iſt der Staatspräſident, deſſen Ankunft inoffi⸗ 
ziell erfolgte, mit ſeiner Gemahlin und dem 
Kultusminiſter am Sonnabend auf dem reich 
geſchmückten Ausflugsbahnhof eingetroffen. 
Vis zur Wolewodſchaftsgrenze war der Woje- 
wede Maruſzewſki entgegengefahren. Nach 
kurzer Begrüßung auf dem Bahnhof fuhren die 
Gäſte im Kraftwagen zum Schloß, wo fie Woh- 
nung nahmen. 

Am Sonntag wohnten die hohen Gäſte einer 
Meſſe in der Schloßkapelle bei, die vom Prä- 
laten Dr. Taczak zelebriert wurde. Kurz nach 
10 Uhr begab ſich der Präſident, nachdem er auf 
dem Schloßhof die Front einer Ehrenkompanie 
in Begleitung der Wojewoden abgeſchritten 
hatte, in einem von Mlanen eskortierten Vier⸗ 
ſpänner durch die ul. Fredry zur Univerfität, 
wo er vom Rektor Profeſſor Dr. Peretiatkowicz 
begrüßt wurde. Nachdem die Nationalhymne 
verklungen war, wurde die Hymne der Jungen 
geſungen. Die feierliche Eröffnung des Stu⸗ 
dienjahres begann dann mit einer Darbietung 
des Domchores, worauf Profeſſor Runge den 
Tätigkeitsbericht für das vergangene Studien⸗ 


In unſerem neuen . 


A 


= 


= 
= 
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jahr eritattete und dem neuen Rektor die In⸗ 


akademiſchen Freiheit hinwies, ergriff auch der 
Kultusminiſter das Wort zu einer Anſprache, 
der die Verleſung des Diploms, durch das dem 
Staatspräſidenten die Ehrendoktor⸗ 
würde verliehen wird, folgte. Nach Ueber⸗ 
veichung des Diploms dankte der Staatspräfi- | 
dent mit herzlichen Worten. Die e 
ſchloſſen mit dem „Gaudeamus“ und der Na⸗ 
tionalhymne. Der Staatspräſident begab ſich 
von der Aula zum Rektorat, wo er eine Stunde 
verweilte. 

Dem Feſtakt der Eröffnung des neuen Studien- 
jahres hat auch der deutſche Generalkonſul 
Miniſter Reinebeck beigewohnt. 


Dekorationsausſtellung 


Mittags wurde die Dekorationsausſtellung 
nach einer kurzen Begrüßungsanſprache des 
Stadtpräſidenten Wieckowſki durch das Staats» 
oberhaupt eröffnet. Der Staatspräſident ſchritt 
dann in Begleitung hoher Würdenträger durch 
die Räume der Ausſtellung, die einen guten Ein⸗ 
druck macht. Die Empfangshalle iſt in einen 
wunderbaren Garten verwandelt worden, 
deſſen Ausgeſtaltung der Gartenbauverwaltung 
alle Ehre macht. In der großen Längshalle an 


in Körben geliefert. Der Preis beträgt 1 Zloty 
für den Korb frei Haus. Beſtellungen können 
SEN. ra oder mündlich erfolgen 
entweder b lan Wohlfahrts⸗ 
dienſt, po kn Marl, er 25, m, 8, 
Tel, 6045, oder im chernhaus Bojen n, 
Droga Debinjta 1 wir 1185, 


Bus Poien 
und Pommerellen 


Liſſa 

k. Helft die Not lindern! Das hieſige Ar⸗ 
beitsloſenhilfskomitee hat ſich vor kurzem an 
die Bürgerſchaft mit der Bitte gewandt, durch 
freiwillige Beſteuerung ihres Einkommens zur 
Linderung der Not unter den Arbeitsloſen bei⸗ 
zutragen. Der Winter rückt immer näher, und 
mit ihm zeigt ſich auch immer deutlicher das 
Geſpenſt der Not und des Hungers. Eine ganze 
Anzahl iſt der Aufforderung des Hilfskomitees 
noch immer nicht nachgekommen. An dieſe 
richtet ſich jetzt die Bitte des Hilfskomitees. 
Die öffentlichen Mittel reichen nicht aus, um 
der Not entſchieden entgegenzutreten und alle 


| 


Schickſal in zehn Minuten 


von Käthe Donny wird eine kriminelle Tat dargeſtellt, wie ſie in der 
Geſchichte der Juſtiz nicht ſo bald ihresgleichen hat. 
wird — die Handlung ſpielt in Breslau —, hält den Lejer erwartungsvoll 
im Bann, um ſo mehr, als des Rätſels Löſung erſt zum Schluß erfolgt, und 
zwar in einer Weiſe, die kaum jemand erwartet. Wir glauben deshalb, mit 
dieſem Noman eine beſonders gute Wahl getroffen zu haben. 


Der Beſuch des Staatspräjidenten 


der Marſz. Focha ſind die Ausſtellungsſtücke des 
Wettbewerbs im Tiſchdecken untergebracht und 
verraten guten Geſchmack. Der Pavillon, der 
der Kunſt gewidmet iſt, umfaßt etwa 700 Werke 
hieſiger Künſtler. Angenehm ins Auge fällt 
auch die Muſterſchau der Inneneinrichtungen. 
Ueber die intereſſante Ausſtellung ſoll noch 
ausführlich berichtet werden. 

Um 4 Uhr nachmittags war der Staatspräſi⸗ 
dent Gaſt im Dzialynſki⸗Palaſt, wo ein beſon⸗ 
derer Feſtakt ſtattfand, in deſſen Rahmen dem 
Präſidenten eine Huldigungsadreſſe und eine 
Erinnerungsmedaille überreicht wurden. Nach 
Beſichtigung der Bücherſchau fuhr der Staats⸗ 
präſident zur Univerſität, wo in der Aula die 
Muſiker und Sänger ihre Huldigung dar⸗ 
brachten. 


Jeierliche Eröffnung der | Oper 


Um 20 Uhr wurde in Anweſenheit des 
Staatspräjidenien die diesjährige Opern⸗ 
ſaiſon mit der romantiſchen Oper „G E 
von Wladyſkaw Zelenjki yrit, 
leuchtung der Gebäudefront, der Feſtſchmuck in 
den Theaterräumen ſowie die Geſellſchafts⸗ 
kleidung der Theaterbeſucher erhöhte die Feier- 
lichkeit. Als der Staatspräſident die Ehren⸗ 
loge betrat, erhoben ſich alle Beſucher von den 
Plätzen. Der Vorhang ging hoch, und Stadt⸗ 
präſident Wieckowſki begrüßte von der 
Bühne aus den Staatspräſidenten mit einer 
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die ausübenden Kräfte der Poſener Oper. Nach 
der Begrüßungsrede ſpielte das Orcheſter die 
Nationalhymne, die von allen ſtehend mitgeſun⸗ 
gen wurde. Den negam unter Zeitung des 
Direktors Dr. munt Latoſzewſki 
die ee ie Ausſtattung der Oper 

Goplana“, die muſikaliſche Wiedergabe, die 
Leiſtungen der Künſtler und des Otcheſters 
waren ein Beweis der künſtleriſchen Höhe der 
Poſener Oper und eine Feſtvorſtellung 
im wahrſten Sinne des Wortes. Der Staats⸗ 
präſident verließ nach dem zweiten Akt die 
Oper und begab ſich N Schloß. 


Am heutigen D 5 unternimmt der Staats⸗ 
präſident einen Ausflug nach Biſkupin. 


Beſuchszeit 
der Dekorationsausſtellung 


Die am Sonntag eröffnete Dekorations⸗Aus⸗ 
ſtellung, deren Ertrag den Arbeitsloſen zu — 
kommt, dauert bis zum 18. Oktober. Sie 
von 10 bis 18 Uhr beſichtigt werden. Der Ein. 
tritt koſtet 50 Groſchen. Militärperſonen und 
Kinder zahlen die Hälfte. 

Vom heutigen 12 ab finden in ver 
Empfangshalle von 5—6 Uhr nachmittags Kon 
erte ſtatt. Heute ſpielt die Kapelle des 58. In⸗ 
ſanterle-Regiments. 


Aufgaben zu erfüllen. Ein jeder muß hier hel⸗ 
fend eingreifen und durch ſein Opfer mithelfen. 
Jeder ſoll geben und opfern. Jeder ſoll in 
dieſen Tagen entweder in der Stadthauptkaſſe 
oder in der ſtädtiſchen Kommunalſparkaſſe die 
Deklaration über ſein Opfer für die nächſten 
ſechs Monate unterſchreiben. 

k. Einführung des neuen Propites in die 
katholiſche Gemeinde. Geſtern nachmittag fand 
die angekündigte Einführung des SGeiſtlichen 
Dr. Abt in ſein neues Amt als Propſt der 
Liſſaer Parochie ſtatt. Am Bahnhof wurde 
Propſt Dr. Abt bei ſeiner Ankunft von dem 
Patron der Kirche, Herrn Haertle, Senior 
Görecki als Vertreter des Kirchenrats und 
einem Vertreter der deutſchen Katholiken be⸗ 
grüßt. In einer Droſchke begab ſich dann der 
neue Seelſorger nach dem Ring, wo er von 
Bürgermeiſter Kowalſki namens der Stadt 
begrüßt wurde. Ein polniſches und ein deut- 
ſches Mädchen überreichten hier dem Propſt 
einen Blümenſtrauß. Unter Vorantritt der 
Sahnenadordnungen ging es hierauf zur 
Pfarrkirche, wo der neue Propſt zunächſe die 
Gelegenheit wahrnahm, für den herzlichen 
Empfang zu danken. In ſeinen weiteren Wor⸗ 
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Falls Sie es verſäumt haben, 


das „Poſener Tageblatt“ recht⸗ 
zeitig bei der Poſt für Oktober oder 
das 4. Vierteljahr zu beſtellen, dann 
Een Sie diefe wichtige Arbeit ſofort 
nach. 


Huch jetzt noch 


nehmen alle Roftämter ellungen 
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ten wies er auf die Aufgaben hin, die einen 
Propſt einer ſo großen Parochie bevorſtehen 
und verſprach den Parochianen, feine ganzen 
Kräfte zum Wohle der Kirche und der hieſigen 
Parochie einzuſetzen. Eine Segensandacht be⸗ 
ſchloß die Einführungsfeierlichkeiten, die durch 
den ſtarken Regen, der den ganzen Nachmittag 
herniederging, ſtark beeinträchtigt worden ſind 


Gneſen 

ü. Stadtverordnetenverſammlung. Auf der 
letzten Stadtverordnetenverſammlung wurde 
beſchloſſen, zum Ankauf von 120 Tonnen Zement 
für die Straßenbauarbeiten eine Anleihe von 
3500 31. aus dem Arbeitsfonds aufzunehmen, 
die in 20 Vierteljahresraten abgezahlt wird. 
Ferner wurde bekanntgegeben, daß der Ar: 
beitsfonds für die Pflaſterung der Straßen 
20 000 31. angewieſen hat, wodurch eine weitere 
Beſchäftigung der Arbeiter in Ausſicht ge⸗ 
ſtellt ift. 


Pinne 

mr. Einführung des neuen Superintendenten. 
Am Mittwoch, dem 30. September, wurde in 
der hieſigen evangeliſchen Johanneskirch⸗ 
Paſtor Paarmann als Superintendent für die 
Kirchenkreiſe Birnbaum - Samter eingeführt. 
Schulkinder mit Blumenkränzen bildeten vom 
Gemeindeſaal bis zur Kirche Spalier, wo dei 
neue Superintendent vom Gemeindekirchenrat. 
einer Reihe fremder Paſtoren und dem Pinner 
Poſaunenchor zur kirchlichen Weihe gefühnt 
wurde. Der Männergeſangverein, der Ge 
miſchte Chor und der Poſaunenchor verſchönten 
die Feier durch Vorträge. Im Anſchluß an die 
Einführung fand eine Kirchenſynode ſtatt. 

mr. Opfer einer Schlägerei. Anläßlich einer 
Hochzeit in Cheimno bei Pinne kam es zu eimer 
heftigen Schlägerei, in deren Verlauf der 
20jährige Staniſtaw Frackowiak aus Konin 
das Leben einbüßte. Der hieſigen Polizei ge- 
lang es, den Täter feſtzunehmen. 


Schwerſenz 
Vom Autobus überfahren wurde am Sonn⸗ 
abend in der ul. Warſzawſta der fiebenjährige 


Heute Wie jeden Abend 
für die Zähne 


Chlorodont 


Echt mit dem roten Löwenkopl. 


e Tolſti. Der Knabe erlitt jo ſchwere 
Verletzungen, daß er einige Stunden darauf im 
Krankenhaus ſtarb. Den Chauffeur trifft keine 
Schuld, da der Knabe ganz plötzlich hinter 
einem auf 1 Skaj haltenden Wagen Hers 
ausgelaufen kam 
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Kampagne in der Zuckerfabr e Zuders 
FR ae in Sanitowo beginnt am 5. d. Mts. mit 
der Annahme von Arbeitern für die Kampagne. 
In erſter Linie werden Arbeiter bevorzugt, die 
ſchon im vorigen Jahre in der 5 5 gearbeitet 
haben. Sodann jollen ſolche A n Bor- 
ug erhalten, die eine größere Familie zu W 
alten haben. 


Schildberg 8 
kn, Verhaftung. Der Fleiſchermeiſter Winzen 
e aeni ier wurde auf Antrag des 1 17 
anwalts in Oſtrowo verhaftet. Es wird 7 
pt gel leiſch von nicht Fabel th Ve let 
e verarbeitet zu haben. 
5 Fleisch von krankem Vieh kaufe haben. 
Nach Ausſagen von Zeugen ſoll ſchwer belaſten⸗ 
des Material gegen ihn vorliegen. 


Zempelburg 

$ Exploſion. In der Villa des Notars Gracz 
entjtand eine Exploſion. In einem Zimmer war 
der Gashahn get geblieben. Als der Chouffeur 
abends den Raum betrat und Licht machen 
wollte, explodierte das Gas. Durch den Drud 
wurden die Fenſter N e und einige 
Meter weit fortgeſchleudert er Chauffeur 
erlitt erhebliche Brandwunden im Geſicht und 
an den Händen. ° 


Rawitſch 


Kameradſchaft in Rawitſch. Der Bauer Oskar 
K. bat ſeinen Berufskameraden Heinze in ſeine 
Wohnung und richtete ihn ſo zu, daß er das 
Bett hüten muß. Der Grund zu dieſer hand⸗ 
greiflichen Auseinanderſetzung, die für K. noch 
ein böſes Nachſpiel haben wird, war folgender: 
K. hatte von einer Witwe Acker gepachtet, der 
nach Ablauf der Pachtzeit, da er den verein⸗ 
barten Pachtpreis nicht voll erlegte, nicht mehr 
ihm, ſondern Heinze verpachtet wurde. Aus Wut 
hierüber beging K. die Tat. Sowohl K. wie 
auch H waren im Saalſchutz der hiefigen Orts- 
gruppe der JDP. 


— „Olympia⸗Abend“ des Turnvereins. Der 
Männer-Turnverein Rawitſch veranſtaltet am 
Sonntag, 11. d. Mts., im Saale des Logen⸗ 
gebäudes die Siegerehrung für die am Städte⸗ 
wettkampf mit ſo großem Erfolg beteiligt ge⸗ 
weſene Turnerriege mit anſchließendem Olympia⸗ 
abend. Vorgeſehen find Vorträge über die Olym- 
piden Spiele in Wort und Bild. Eintritt wird 
nicht erhoben. 


— Von der Bücherei. Mit Beginn des Winter⸗ 
halbjahres wird die Bücherei wieder zweimal 
wöchentlich geöffnet ſein, und zwar jeden Mitt⸗ 
woch von 17.30 bis 18.30 Uhr und jeden Sonntag 
von 11 bis 12 Uhr. Die erſte Bücherausgabe fin⸗ 
det am Mittwoch, 7. Oktober, ſtatt. Die bis⸗ 
herige Ausgabe am Freitag fällt weg. Alle Leſer 
werden gebeten, die Leihfriſten von drei Wochen 
nicht zu überſchreiten, da ſonſt Strafgebühren 
erhoben werden. | 


Shubin 
Der Kreis ohne Arbeitsloſe 
$ Der Kampf gegen die Arbeitsloſigkeit im 
Kreiſe hat ein gutes Ergebnis gezeitigt. Die 
Kreisſtadt erhielt Beihilfen vom Wojewod⸗ 
ſchaftsamt für Arbeitsbeſchaffung, die eine 
durchgehende Beſchäftigung der Arbeitsloſen 
bei Stadtarbeiten ermöglichten. Auch die 
Meliorationsgeſellſchaft Czarny Row⸗St. Ga⸗ 
ſawka konnte durch Beihilfen dreißig Arbeits⸗ 
toje längere Zeit beſchäftigen. Der Kreisaus⸗ 
ſchuß gab fünfzig Arbeitsloſen bei Chauſſee⸗ 
arbeiten auf der Strecke Slupowo Dobieſzewo 
Arbeit und Brot. Einen Verdienſt haben 300 
Arbeitsloſe bei den Arbeiten zur Anlegung von 
Fiſchteichen in Größe von 100 Hektar auf dem 
Gute Slupy des Grafen Zöltowſki. Die dort 
beſchäftigten Arbeiter haben Akkordlohn. Die 
Höhe der Inveſtitionen auf dem Gute werden 
mit 60 000 31. angegeben. 


§Zwangsverſteigerung. Die beiden Land⸗ 
wirtſchaften von Józef und Anna Sadkiewicz 
und Karol und Juljana Meczynſki, wohnhaft 
in Nowemiaſto und Schubin, werden in einer 
Geſamtgröße von ca. 45 Hektar am 23. Novem- 
ber vormittags 11 Uhr im hieſigen Burggericht 
zwangsweiſe verſteigert. 


Inomroclam 


pm. Knabe ſchlägt mit der Axt. 
Hofe des Hauſes Alte Nane 1 Straße 14 fak auf 
einem Hauklotz die 8jährige Tochter des Arbeits- 
loſen Marciniak. Der 12jährige Boleſlaw Jago, 
dzinſti forderte das Mädchen auf, ihren Platz 
zu verlaſſen. Als es darauf nicht einging, ver⸗ 
ſetzte der Junge dem Mädchen mit einer Axt 


Auf dem 


einen Schlag auf den rechten Unterſchenkel, wo⸗ 
durch das Kind ſchwer verletzt wurde. Es wurde 
ins Krankenhaus gebracht. 


pm, Wohnungsdiebſtahl. Geld in der Woh⸗ 
nung zu vermalen, iſt in der heutigen Zeit bes 
ſonders gefährlich. Das haben laut Polizei- 
bericht zwei hieſige Familien erfahren. So ſind 
aus der Jan Grzeſkowſchen Wohnung, während 
die Frau zum Markt gegangen war, 2000 Zi 
und aus der Kwiatkowſkiſchen Wohnung 650 3L, 
die im Ofen verſteckt waren, geſtohlen. Die bei⸗ 
den Fälle reden eine eindringliche Sprache. 


Neutomiſchel 


Vom deutſchen Frauenverein. Der hieſige 
deutſche Frauenverein feiert am Sonntag, dem 
11. Oktober, ein Erntedankfeſt im Rahmen 
einer Wohltätigkeitsveranſtaltung. Der Rein- 
ertrag iſt zur Weihnachtsbeſcherung bedürftiger 
Volksgenoſſen beſtimmt. Ein reichhaltiges 
Programm ift vorgeſehen: gemeinſame Kaffee- 
tafel und Abendeſſen, Geſang⸗ und Muſikvor⸗ 
träge und ein Märchenſpiel. Im Intereſſe der 
guten Sache bittet der Verein, die Veranſtal⸗ 
tung durch Spenden von Lebensmitteln und 
Geld ſowie zahlreichen Beſuch zu unterſtützen. 


P 
Film-RBespredhungen 


Slonce: „Der kleine Rebell“ 


Shirley Temple, dieſe niedliche Hummel, a 
langjam heran und verlangt immer neue Au 
gaben. Hier ſpielt fie ein kleines Mädchen, das 
ſeinem Vater das Leben rettet. Hintergrund 
der ſpannenden Handlung iſt der Bürgerkrieg, 
der vor etwa fiebaig Jahren zwiſchen den Nord- 
und Südſtagten Amerikas wegen der Sklaverei 
geführt wurde. Man kann wohl ſagen, daß er 
eine gute Skizzierung fand. Unſere Heldin hat 
dabei als Offizierstöchterchen oft Gelegenheit, 
ihr darſtelleriſches Talent zu beweiſen. Als der 

ater wegen angeblicher Spionage eriofjen 
werden foll, gelingt es ihr, den Präſidenten 
Lincoln auf einer gemütvollen Audienz in 
Waſhington von der Unſchuld des Vaters zu 
überzeugen und ihm ſo das Leben zu retten. 
Aufgeweckt und keck ſpielt ſie, tanzt und ſingt 
zur allgemeinen Freude und Begeiſterung in⸗ 
mitten der erwachſenen Mitſpieler, deren Rollen 
gut vergeben wurden. Den Rahmen dieſes wirk⸗ 
ſam montierten Films bildet eine Tanzrevue 
der Kleinen und eine ſehr intereſſante Tr 
Wochenſchau, in der auch ſchöne Bilder vom 
„ Nürnberger Reichsparteitag enthalten find. se 
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Am geſtrigen Sonntag veranſtaltete 
Deutſche Sport⸗Club Poſen ſeine erſte Leicht⸗ 
ahtletik⸗Meifterſchaft für Männer. Trotz der 
für derartige Veranſtaltungen bereits vorge⸗ 
rückten Jahreszeit hatte ſich eine ſtattliche An⸗ 
zahl von Wettkämpfern bereits am Vormittag 
zu den Vorkämpfen eingefunden. Während die 
Vorkämpfe glatt abgewickelt werden konnten, 
wurden die Entſcheidungen, die am Nachmittag 
ſtattfanden, von ſtrömendem Regen weſentlich 
beeinträchtigt. So find auch die erzielten Er⸗ 
gebniſſe nur mit Berückſichtigung der ſchlechten | 
Wetter- und Bahnverhältniſſe zu werten. Aus 
den Ergebniſſen ragt lediglich die neue Klub⸗ | 
beſtleiſtung von Draga im Stabhochſprung 
hervor, der die Höhe von 3,20 Meter erreichte. 
Derſelbe Wettkämpfer wartete auch mit einer 
anderen guten Sprungleiſtung, und zwar im 
Dreiſprung, mit 12,15 Meter auf. Ein neuer 
Mann im DSC. ift der Graudenzer Erwin 
Thom, der bei der geſtrigen Veranſtaltung drei 
erſte Pſätze belegen und ſomit drei Meiſter⸗ 
ſchaften an ſich bringen konnte. 


Für Wettkämpfer und Kampfrichter bedeu⸗ 
tete die geſtrige Veranſtaltung einen ganzen 
Tag kameradſchaftlicher Arbeit, denn zwiſchen 
Vorkämpfen und Entſcheidungen lag ein l 

t 


meinſchaftliches Eintopfeſſen, bei dem die jun- 
gen deutſcher Sportler Gelegenheit hatten, auch 
Mettiampfitätte miteinander 


Kühlung zu nehmen.“ 


außerhalb der 


Am Abend vereinte eine ſchlichte Siegerfeier 
im BDH-Heim Wettkämpfer, Schiedsrichter 
Im Rahmen der Siegerfeier berich- 
teten Gerhard Draga und Emil Leimert 
an Hand von Lichtbildern über die diesjährigen 
Olympiſchen Spiele. Mit einem dreifachen 
„Sieg Heil“ auf den deutſchen Sport wurde die 
Veranſtaltung geſchloſſen. 

Nachſtehend die techniſchen Ergebniſſe: 

100 ⸗Meter⸗Lauf: 1. Kurt Lettink (MTV. 
Poſen) 12.1, 2. Werner Cirſovius (DSc.) 12.2. 
3. Kurt Bernhardt (DSE.) 12.4. 


und Gäſte. 


Am geſtrigen Sonntag ſtanden Poſens | 
Fußballer an fünf Fronten in internatio- 
nalen Begegnungen, und zwar. in Pofen, 
Kopenhagen, Warſchau, Krakau und Ratto- 
witz. Zwei Siege, zwei Niederlagen und ein 
Remis war das Ergebnis. x 


Remis der Mitteldeutichen 


Bei ſchlechtem Wetter fand geſtern auf dem 
Warta⸗Platz das Jubiläums⸗Wettſpiel des Poſe⸗ 
ner Bezirks⸗Fußball⸗Verbandes, einer Elf der 
Stadt Poſen, gegen eine Auswahlelf von Mittel- 
deutſchland ſtatt. Mit dem Ergebnis von 1:1 
endete das unter ungünſtigen Bedingungen aus⸗ 
getragene Spiel, dem nur etwa 1500 Zuſchauer 
beiwohnten. Die beiden Mannſchaften traten 
ſich in folgender Aufſtellung gegenüber: > 


Mitteldeutſchland: Tor: Schacher 
(Halle), Verteidiger: Müller (Halle), Riechert 
(Magdeburg), Läufer: Schmeißer (Deijan), Bött⸗ 
ger (Halle), Werner (Jena), Stürmer: Marin 
(Ammendorf), Reinmann (Merſeburg), Schul⸗ 
ſchefſey (Weida), Meyer (Magdeburg), Paul 
(Deſſau). Poſen: Tor: Fontowicz (Warta), 
Verteidiger: Twörz (Warta), Duſik (Legja), 
Läufer: Bilewſti (Legja), Ofierzynſti (Warta), | 
Jakubowſki (. C P.), Stürmer: Slomiak 
(Warta), Nawrot (Warta), Gendera (Warta), 
Kryſzkiewicz (Warta), Szwarc (Warta). 
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Nach dem Austauſch von Blumenſträußen be- 
ginnt das Spiel mit einem Vorſtoß der Poſener, 
bei dem der ſehr gut ſpielende Linksaußen 
Szwarc ſcharf über die Latte ſchießt. Bald 
darauf ſchickt der Mittelſtürmer Gendera einen 
flachen Eckball auf das deutſche Tor, der von 
Schacher ganz ausgezeichnet gehalten wird. In 
der 8. Minute kommen die Gäſte durch einen 


Elfmeter, der von einem Poſener Verteidiger 


verurſacht und dem deutſchen Verteidiger Rie⸗ 
chert ſicher in ein Tor verwandelt wird, in 
Führung. Bei den folgenden Vorſtößen des 
deutſchen Sturmes zeigt das Innentrio ein ſehr 
ſchönes Zuſammenſpiel, es fehlt ihm aber die 
Schußkraft vor dem Tor. Ein Freiſtoß für Polen, 
knapp hinter der 16⸗Meter⸗Linie, auf das 
deutſche Tor geſchoſſen, geht daneben. Erſt ein 
zweiter Freiſtoß, ebenfalls dicht an der Straf⸗ 
raum⸗Linie, wird von dem Halbrechten der 
Poſener, Nawrot, in der 44. Minute ſicher ein⸗ 
geſchoſſen. Es ſteht bis zur Pauſe 1:1. 


Bei wieder einſetzendem Regen geht es in die 
zweite Halbzeit. Der Boden iſt jetzt ſo glatt ge⸗ 
worden, daß das Spiel beider Mannſchaften 
ſehr be iträchtigt wird. In der 6. Minute 
ſchießt der ganz freiſtehende Linksaußen der 
Deutſchen, Marin. aus 7 Metern am leerſtehen⸗ 
de, polniſchen Tor vorbei und verpaßt dadurch 
das Töhrungstor für Deutſchland. Etwas ſpäter 
paſſiert dem polniſchen Halbrechten Nawrot das- 
ſelbe: er haut aus kurzer Entfernung am deut⸗ 
ſchen Tor vorbei. Einen dritten Freiſtoß für 
Polen gibt es in der 30. Minute, der aber über 
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Klubmeiſterſchaften des DSE 


200 ⸗Meter⸗ Lauf: 1. Kurt Lettink (MTV. 
Poſen) 25.3, 2. Werner Cirſovius (DSE.) 25.5, 
3. Heinz Gottſchalt (DSC.) 25.7. 

400-Vieter-Lauf: 1. Heinz Gottſchalk (DS.) 
58. 2. Ernſt Michalowſki (EVIM. Krotoſchin) 
59 Sek. 

800 - Meter - Lauf: 1. Erwin Thom (Dec.) 
2:144, 2. Heinz Gottſchalk (DSC.) 2:16.8, 
3. Kurt Berner (DSE.) 2 : 34.0. 

1500⸗Meter⸗Lauf: 1. Erwin Thom (DS.) 
435.4, 2. Hans Grzeſiak (DS.) 4 : 54, 3. Kurt 
Berner (DS.) 459.6. x 5 

3000: Meter-Rauf: 1. Carl⸗Hermann Pirſcher 
(„S.“) 10:43, 2. Herbert Richter (DSE.) 
11 : 10.6. 


Hochſprung: 1. Gerhard Draga (DSC.) 1,73 
Meter, 2. Werner Cirjovius (DSE.) 1,54 Mtr., 
3. Carl⸗Hermann Pirſcher („S.“) 1,54 Meter. 

Stabhochſprung: 1. Gerhard Draga (DS.) 
3,20 Meter, Gerhard Anders (EVIM. Kroto- 
ihin) 3,00 Meter, 3. Stefan Putz (DSE.) 2,60 
Meter. 


Weitſprung: 1. Gerhard Draga (DSE.) 
Meter, 2. Kurt Lettink (MTV. Poſen) 
Meter, 3. Hans⸗Henning Boehmer („S.“) 
Meter. 


Dreiſprung: 1. Gerhard Draga (Dec.) 12,15 
Meter, 2. Ernſt Michalowſki (EVI M. Kroto- 
ſchin) 11,81 Meter, 3. Kurt Bernhardt (DS.) 
11,64 Meter. : 


Kugelſtoß: 1. Kurt Schmidt (DSC.) 11,16 
Meter, 2. Eberhard Berger (DSE.) 10,07 Mtr., 
3. Willy Moldenhauer (MTV. Poſen) 9,92 
Meter. 


Diskuswerfen: 1. Kurt Schmidt (DS.) 30,30 
Meter, 2 Stefan Putz (DS.) 28,51 Meter, 
3. Joſef Glowinſti (DS.) 27,63 Meter, 


Speerwerfen: Erwin Thom (DS.) 46,12 
Meter, 2. Kurt Schmidt (DS.) 43,20 Meter, 
3. Rudi Breitenbach (vereinslos) 41,60 Meter. 


6,04 
5,87 
5,80 


Fünf Fußballkämpfe 


Zwei Siege, zwei Niederlagen und ein Remis 


die deutſche „Mauer“ und hoch über die Latte 
geht. Nach einem Vorſtoß der Deutſchen, mit 
ihren; guten Mittelſtürmer Schulſchefſky, gibt es 
ein paar brenzlige Situationen vor dem Tore 
der Poſener, hier war es aber der linke Ver⸗ 
teidiger Duſik, der die Lage immer wieder 
klärte. Bei der deutſchen Elf gefielen außer 
dem hervorragenden Torhüter Schacher noch der 
Mittellä fer Boettger, der rechte Läufer Wer- 
ner, der rechte Verteidiger Riechert und der 
Mittelſtürmer Schulſchefſy In der Poſener 
Mannſchaft taten ſich beſonders der Linksaußen 
Szwarc, der Mittelſtürmer Gendera, der Halb⸗ 
linke Kryſzkiewicz und der Torhüter Fontowicz 
hervor. Das Endreſultat 1:1 iſt das gerechte 
Ergebnis dieſes Jubiläums⸗Wettſpiels, das bis 
zum Schluß in ſcharfem Tempo durchgeführt 
wurde. 
* 


Das Programm der Jubiläums⸗Feierlichkeiten 
anläßlich des 15jährigen Beſtehens des Poſener 
Bezirks⸗Fußballverbandes begann am Vormittag 
um 10 Uhr mit einem Feſtgottesdienſt in der 
Pfarrkirche. In Anweſenheit der ausländiſchen 
Gäſte fand mittags um 11.30 Uhr eine feierliche 
Akademie in den Räumen der „Adria“ ſtatt. 
Nach ihrer Eröffnung durch den 1. Vorſitzenden 
des Verbandes und einigen muſikaliſchen Vor⸗ 
trägen brachten auch die auswärtigen Gäſte dem 
Verbande ihre Glückwünſche dar. Um 7.30 Uhr 
abends fanden die Jubiläumsfeiern durch ein 
Bankett in den Räumen des „Bazar“ ihren Ab⸗ 
ſchluß. 


Eine unverdiente Niederlage 


In Kopenhagen wurden Polens Fußballer 
unverdient geſchlagen. Vor mehr als 20 000 Zu- 


ſchauern ſpielte ſich ein ſpannender Kampf ab, 


der die Polen zunächſt in Front ſah. Die Feld⸗ 
überlegenheit kam aber nur in einem einzigen 
Tor zum Ausdruck, das God einſchoß, während 
weitere Schüſſe der Polen das Ziel verfehlten 
oder dem guten Torwächter der Dänen zur Beute 
fielen. In der 30. Minute ſchied Martyna 
wegen Verletzung aus und wurde durch Gafecki 
erſetzt. Gleich nach der Pauſe erzielte der flinke 
Rechtsaußen Stolz den Ausgleich, um dann in 
der 20. Minute den Siegestreffer anzubringen. 
Trotz verzweifelter Anſtrengungen der von 
Scherfke angeführten Stürmerreihe blieb es 2:1 
für Dänemark, obwohl Polens Elf einen zu⸗ 
mindeſt gleichwertigen Gegner abgab. 


po kaiſieg der Warſchauer 


Die dritte Begegnung zwiſchen Danzig und 


Warſchau um den Pokal des Generalkommiſſars 
Papé brachte den Warſchauern einen klaren 
Sieg 3:0 ſtand es zum Schluß. nachdem die 
Polen überlegen geſpielt hatten. Wppijewſki, 
Smoczet und Kniola waren die Schützen. Trotz 
ſchlechten Wetters hatten ſich 3000 Zuſchauer 
eingefunden 


Spottowu 
; armic, 
St. Budzinſti, gegen „Neptun“ mit drei Du 


Knapper Sieg der Ungarn ] 

In Krakau ſtanden fih die ungariſche Ama 
teur⸗Länderelf und eine Krakauer Vertretung 
gegenüber. Die Gäſte gewannen knapp, aber 
verdient 2:1. Der ſiegbringende Treffer fiel 

fünf Minuten vor Schluß. — 

Der traditionelle Schleſien⸗Kampf Bi 

Die in Kattowitz zum Austrag gelangte Be 
gegnung zwiſchen den Fußball⸗Auswahlmann: 
ſchaften von Deutſch⸗ und Polniſch⸗Schleſien 

brachte den polniſchen Farben einen 3:2 Sieg, 

nachdem die Deutſchen bis zur Pauſe 2:1 ge? 

führt hatten. r H 


Regalla im Regen 


ir. Ein Unitern waltete über der Poſenet 

Propaganda⸗Regatta, die am Sonntag auf der 
Strecke Walliſcheibrücke — Schützengarten ausge 
tragen wurde. Das trübe, herbſtliche Wetter 
war nicht gerade dazu angetan, Menſchenmaſſen 
anzuloden, und der triefende Regen, der im 
Verlauf der Rennen niederging, ſchlug immer 
weitere Lücken in die mutige Schar der Un? 
entwegten. Dazu kam, daß der Kontakt zwiſchen 
Rennleitung und Juſchauern fehlte, woraus 4 
keine ſonderlichen Momente der Propagierung 
des Nuderſports hergeleitet werden konnten. 
Das von „Germania“ übernommene Alas et E 
Signalement klappte gut und bildete eine rt 3 
Srientierungsanker. Was die sportlichen Ergeb; 
niſſe betrifft, jo war es auffallend, daß „Neptun 
einen ſehr ſchwachen Tag hatte. 3 Be 
Den Doppelzweier gewann „Germania“ duré 
die Gebrüder Lehmann, Horſt und Werner, Oh 
Ernſt Schulz, mit zwei Längen gegen „Polonia 
Der Damenvierer wurde vom Klub Wioslare! 
nach ſcharſem Kampfe mit einer Länge gewot 
nen. Die ſiegende Mannſchaft ereilte jedoch das 
Schickſal der Disqualifizierung wegen Behinde⸗ ee 
A 
$ 


rung des gegneriſchen Bootes, jo daß die d 
ſche Mannſchaft, Strietzel Gertrud, Siebert Ru 
Schattlowſti Margarete, Opitz puesi er: 
Lipke Uriula zum Siege kam. Im erſten Achter 
des Tages ſchlug die Tryton⸗Mannſchaft Pe 3 
wlowſti, Zioltowſti, Grzybek, Kowalſki, Pio⸗ 
trowſki Jan und Wiadyſlaw, Ratajczak Marjan $ 
und Gabryelewicz, St. Orzybek Jözef die Neps 
tuner mit zwei klaren Längen. m zweiten 
Achter ſiegte die Polonſa⸗Mannſchaft Nickel, 
Niemcezewſki, Borecki Jan und Waclaw, Sonnen * 
Dudzinjki, Piechocki, Staſinſti, St. Güttler, über 
„Germania“ ebenfalls mit zwei Längen. Die 
drei Vierer der Saiſon⸗Abſchluß⸗Regatta brach⸗ 
ten, abgeſehen von dem internen Rennen de 


Trytonen, die ihre Sechſer abwandelten, fo 
anns 


Wiegert, St. Julius Schultz, 
drei Längen, und Wojſkowy 
mit Waſiak, Zawieja, owſki und 


Ferner kamen zwei Zweier⸗Rennen von 
mania“ und „Neptun“ zum internen 5 
Sehr intereſſant verlief der Dame ier, der 
von der ſtarken Mannſchaft des Wofſkowy Klub 
Sportowy — Zmyſlowſka und Kwasniewfka, St. 
Leliwianka — gegen die ſich tapfer wehrende 
„Germania“.-Mannſchaft, die für die Zukunft 
viel pa een mit zwei Längen gewonnen 
wurde. Sehr hoch einzuſchätzen war es, daß der * 
„Germania“-Damen⸗Achter trotz der Unbill der A 
Witterung aufs Waſſer ging, um im Alleingang 
die Strecke abzurudern. AJS. und KW. 04 blie⸗ 

ben der Regatta fern. Sr Ä 


Schalte ichlägt Nürnberg 


Der ae; Altmeiſter des Fußballſports 
Schalte 04, hat ſich eine Kampfſtätte zu 4 
die man wohl zu den ſchönſten im ganzen eut F 
jhen Reiche zählen kann. Zur Einweihung h 
fich Schalke ſeinen gropen 1 5 den FC. 
Nürnberg, zum Freundſchaftsſpiel e I 42 
Nachdem die Nürnberger die „Knappen“ im letz-: 
ten Jahr dreimal bezwingen konnten, gelang 
den Schalkern diesmal die Revanche. Vor 
50 000 Zuſchauern errangen ſie nach einem 11 A 
Ur 


” 


nen Spiel den Sieg mit 2:0. Kal witztj | 
nach einem Strafſtoß das crite Tor, un 
erhöhte auf 2:0. 


der Meridian von Greenwich 
ein Spinneniaden 


Der 0. und zugleich 360. Längengrad ift be 
kanntlich der Meridian von Greenwich, AS, dem 
geographiſch und nautiſch ganz allgemein die 
Einteilung der Erde nach Längengraden von, 1 
nommen wird. Bei der ungeheuren Genauigkeit, 
mit der die moderne ti an bejonders aber 
die Aſtronomie, beſtrebt ift, ihren Ausgang” 
punkt für alle weiteren e en $ 
legen, ift es nun nicht einfach fo, daß der eri⸗ 
dian von Greenwich irgendeine Linie iſt, die 
durch die dortige Sternwarte geht, ſondern die 
jer Meridian ijt ein feiner Spinnenfaden, rA 
über die Blenden der großen Fernrohre ig E 
wird, um an dem Schnittpunkt, der durch dieſe? 
allerfeinſte Gewebe bezeichnet iſt, den Meridian 
auch ja aufs genaueſte beſtimmen zu können. 


aren 


it, 
* 
ihren Meridian, den wichtigiten Meridian der 
ſolche Spinnenfä 


en immer neu he!“ 


ſtellen muß. 


— 
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| Zur 
der poinischen 


(Von unserem Warschau 


Mee lan des genen landwirtschaftlichen 
80 aftsjahres gibt der polnischen Wirt- 
N Land presse Anlass, die Lage der polnischen 
Änterzjgnssbaft einer näheren Untersuchung zu 
leder seen. Die in verschiedenen Aufsätzen 
i Selegten Erzg=bnisse dieser Untersuchun- 
assen erkennen, dass die im Voriahr von 


Aende Polnischen Regierung vorgenommene 
tolg tung ihrer Agrarpolitik bestimmte Er- 
Sebracht hat. Während in früheren 


zen auf die Preisgestaltung für die Boden- 
St: 57 von seiten des Staates fast aus- 
0 lich dureh die Prämilerung der Ge- 
rga sfuhr eingewirkt wurde, so wurden im 
machen Jahre darüber hinaus andere 
alinen ergriffen, in erster Line fand 
usweitung der Getreidekredite statt, die 
„in diesem Jahre besonders gefördert 
Die Registerkredite bezifferten sich 
elaufenen Wirtschaftsjahr auf 25 Mill. 
nd die Vorschusskredite auf 7 Mill. 21. 
Aich Wurden nicht nur alle Steuerzwangs- 
Sn ern den während der Erntezeit eingestellt. 
det ebe den bäuerlichen land wirtschaftlichen 
Feuer en, insbesondere den kleinen, wurden 
Nachlass. bis zu 400 zt gewährt. Un- 
dul davon wurde auch eine Ent- 
N daktion sowohl für Hypothekär- 
À Mn auch für von den Bauern bei den 
omme schaftlichen Genossenschaften aufge- 
essen Kleinkredite eingeleitet und zu einem 
155 Teil auch durchgeführt. 
h enden Ausfuhrprämiierung wurde eine 
dien ng dahin vorgenommen. dass die Prä- 
erab, ur die einzelnen Getreidearten zwar 
. die Anzahl der zu prämiierenden 
Wee nisse jedoch erhöht wurde. Auf 
keite eise gelang es. verschiedene Schwie- 
da © auf den Ausfuhrmärkten zu über- 
Die Ausfuhrprämie wurde allgemein 
i zł auf 6 21 je dz herabgesetzt: Durch 
tA assnahme trat eine Verschiebung in 
i usfuhr ein. In erster Linie ging die 
vog egen beträchtlich zurück, und zwar 
5 000 t im Jahre 1934/35 auf 217000 t 
Sie dle nzenen Wirtschaftsjahr. Dagegen 
die Ausfuhr von Weizen- und Roggen- 
91 uchweiz2n, Hülsenfrüchten und von 
Ibn, Die zweite Verschiebung trat nach 
htung ein, dass statt des Roggens mehr 
Wer ehtproduxte ausgeführt wurden. Der 
in], ‚dieser Ausfuhr stieg von 148 Mill. 21 
$ Ahr. ce 1934/35 auf 214 Mill. zf im Berichts- 
de Trotz dieser Steigerung des Ausführ- 
ist der Anteil der zur Förderung dieser 
ik ausgezahlten Prämien nur von 6.4 
uf 7,6 v. H. der aufgewendeten Gesamt- 
Wumme gestiegen. Die Erhöhung der 
h der Zuchtprodukte war nicht nur bei 
Ron früher in grossem Umfange ausge- 
den Tieren, sondern auch bei 
Tierzuchtärzengnissen festzustellen. 
die Ausfuhr von Schweinefleisch von 
4 13,6 Mill. zt und die Ausfuhr von Dosen- 
“en von 6,6 Mill. zt auf 21.1 Mill. zf ge- 


Ser den schon angeführten Massnahmen, 
3 unmittelbar nach ihrer Einführung auf 
eispolitik und die Ausfuhr günstig aus- 
re hat die polnische Regierung noch 

Massnahmen zur Förderung der Land- 
At ergrifien, die sich erst langsam und 
eitend auswirken werden. So sind die 
für die Meliorierung gegenüber dem 


Yard beträchtlich erhöht worden. Weiter 
D der auf dem Lande im Zu- 
t der Parzellierung gefördert. 

dem von Kühlhäusern. Obstlager- 


+ 18 kleineren Getreidespeichern in den 
u. a. m. ist der Anfang für eine 
Unterstützung der Landwirtschaft ge- 
eñ, die um so beachtlicher sind, 
Angriff genommen warden, um der 
nicht nur augenblicklich zu 
ut die auch für die Zukunft von 


ug si 
Tunstig für die Landwirtschaft ist fer ner 
batsache festzustellen, dass infolge der 
ia ankung des Getreideargebotes unmittel- 
ch der vorjährigen Ernte und Verteilung 
* ngebotes auf grössere Zeiträume eine 
ap e des Roggenpreises von den Welt- 
küssen eintrat. Im Zusammenhang mit 
weh d eren Ausfuhr von Schweinen erfuhren 
die Schweinepreise eine Erhöhung, so 
eine beachtliche Steigerung der Bar- 
K in den land wirtschaftlichen Betrieben 
. Ebenso wirkte sich auch die Steige- 
ke Inlandsverbrauchs anderer Zucht- 
i in gleicher Weise aus. Der Bar- 
„er Landwirtschaft einschliesslich der 
tsantschaft betrug schätzungsweise im 
A er naftsjahı 1935/36 etwa 1,5 Millionen zł, 
ya wa 200 Mill. z! mehr als im Vorjahr und 
t ied nsoviel wie im Jahre 1933/34. Wenn 
ikon och in Betracht zieht, dass das; Bar- 
dem Jagen der Landwirtschaft im Jahre 1928/29 
d Paahr mit der besten Wirtschaitskoniunk- 
ein, ens, 4 Milliarden zł betrug. so sicht 
Fh kimas die Steigerung des voriährigen Bar- 
Jan mens noch nicht gross genug ist, um 
der Ber wesentlichen Besserung der Lage 
Des-üdwirtschaft sprechen zu können. 


dor sünstigen Erscheinungen gegenüber ist 


N 


loty. 
ln u 
er 


Ser 


auch festzustellen, dass die Preisschere 
Vori nach wie vor sehr weit offen ist und 
ee Jahr, trotz aller Bemühungen der 
ine ang die Grundrohstoffpreise zu senken, 
ler = nur mehr erkermbare Schliessung 
J Hlchtun sschere nicht erfolgt ist. Zur Be- 
kel ers dieser Tatsache wird in einem Ar- 
t best „Polska Gospodareza“ angeführt, dass 
Nchapyın uimte Mengen bestimmter landwirt- 

her Erzeugnisse der Landwirt in Polen 
erhalten würde. Nach Umrechnung in 
für die gleicher Erzeugnisse in 


Wirtſchaftszeitung des Poſener Tageb’attes 


Lage 
Landwirtschait 


er Sonderberichterstatter.) 


England 19239 zb in der Tschechoslowakei 
258,6 zł, in Frankreich 290,3 zł und in Deutsch- 
land 346,6 zł erzielt werden. Wenn nun ver- 
sucht wird, auf Grund der Grosshandelspreise 
fiir industrielle Erzeugnisse festzustellen, welche 
Menge bestimmter Industrieerzeugnisse der 
Landwit für die vorhin angeführte Grund- 
einheit seiner Erzeugnisse erhalten würde, so 
zeigt sich, dass er iu Polen 150 kg Zucker be- 
kommen würde, in Deutschland dagegen 258 kg. 
An Baumwollgern würden dafür in Polen 44 kg 
und in Frankreich 98 kg abgegeben werden, 
Petroleum in Polen 372 kg und in der Tschecho- 
slöwakei 853 kg. Allerdings sind bei dieser 
Gegenüberstellung jeweils nur die Erzeugnisse 
mit den grössten Preisunterschieden zum Ver- 
gleich herangezogen worden. Bei dieser Sach- 
lage ist es verständlich, wenn die polnische 
Regierung der Entwicklung auf dem Markt 
landwirtschäftlisher Erzeugnisse immer grössere 
Beachtung schenkt, um so mehr als ja etwa 
75 Prozent der Bevölkerung in der Landwirt- 
schaft tätig sind und ein Grossteil der Ausfuhr 
aus landwirtschaftlichen Erzeugnissen besteht. 

Die Aussichten für das neue Wirt- 
schaftsjahr werden im allgemeinen nicht 
ungünstig beurteilt. Die gegenwärtigen Ge- 
treidepreise sind für alle Getreidearten im 
Durchschnitt um etwa 3 zł ie dz höher als im 
September v. J. Die Anzeichen sprechen dafür, 
dass die Preise sich auch auf dieser Höhe er- 
halten werden. Von seiten der Weltmarkt- 
preise, die immerhin auch auf die Preisgestal- 
tung in Polen Einfluss haben, ist kaum eine 
ungünstige Rückwirkung zu erwarten. Eine 
Loslösung der Inlandspreise von den Welt- 


marktpreisen im günstigen Sinne könnte jedoch 


erst in der zweiten Hälfte des Wirtschafts- 
jahres eintreten. Die jetzt notierten Preise ge- 
statten es anzunehmen, dass in diesem Jahre 
die Bargeldeingänge der Landwirtschaft aus 
dem Getreideverkauf. obwohl die Ernte nur als 
eine Mittelernte geschätzt wird, um etwa 
5070 Millionen höher sein werden, als im 
Vorjahr. Der Aufschwung der Schweine- 
haltung, die für das Jahr 1937 eine starke 
Steigerung des Angebots erwarten lässt, dürfte 
ebenfalls zu einer Erhöhung der Einnahmen 
führen. er Inlandsfleischverbrauch ist im 
Dürchschu;.: im vergangenen Jahre bereits um 
annähernd 20 Prozent gestiegen, und diese 
Tendenz wird sich mit der zunehmenden Sta- 
bilisierung der allgemeinen Wirtschaftslage in 


Polen auch in diesem Jahre fortsetzen. Auch 
die steigende Ausfuhr von Fleischprodukten 
wird wohl in der Lage sein, die voraussicht- 


liche grössere Erzeugung zu verwerten. 


Nach Jahren des Rückganges ist im ver- 
gangenen Wirtschaftsjahr eine leichte Besse- 
rung der Lage der Landwirtschaft in Polen 
eingetreten. Die angeführten Anzeichen sprechen 
àfür, dass sich diese Besserung im neuen 
Wirtschaftsjahr fortsetzen wird. Die Land- 
Wirtschaft wird bis zu einem gewissen Grade 
in der Lage sein eine Verbesserung und Er- 
neuerung der Arbeitsgeräte vorzunehmen und 
auch in grösserem Umfange als bisher land- 
Wirtschaftliche Maschinen anzukaufen und 
Kunstdüngemittel zu verwenden. Bereits im 
vergangenen Jahre ist der Absatz an landwirt- 
schaftlichen Maschinen und Geräten sowie von 
Kunstdünger gestiegen. Der Bedarf an diesen 
ist noch sehr gross, wird aber wohl nur stufen- 
weise befriedigt werden können, und zwar nur 
in dem Umfange, in dem es gelingt, durch die 
Massnahmen der Regierung, die sich auch auf 
die Sicherung der Ausfuhr beim Abschluss 
neuer Handelsvereinbarungen erstrecken, nicht 
nur eine augenblickliche Erleichterung der 
Lage, sondern eine andauernde Besserung her- 
beizuführen. 
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Die Zuckerrübenernte in Lettland 


Nach amtliener Feststellung ist in Lettland 
in diesem Jahre mit einem gesamten Zucker- 
rübenertrag von vielleicht nur 206000 t zu 
rechnen, während die Schitzung der Bauern 
mit bisher angemeldeten 227000 t offensicht- 
lich zu boch war. 1936 wurden 2008] Rübeu- 
züchter gezählt. gegenüber 902 vor 10 Jahren, 
als der Anbau von Zuckerrüben überhaupt auf- 
genommen Wurde. 1937 wird die Erzeugung 
voraussichtlich weiter gesteigert werden kön- 
nen, wobei hauptsächlich mit einem zunehmen- 
den Anbau in der Ostprovinz Lettgallen 
zu rechnen ist. Die Leistungsfähigkeit der drei 
einheimischen Zuckerfabriken selbst wird 
gleichfalls allmählich durch technischen Aus- 
bau weitet entwickelt, und der zunehmende 
Verbrauch wird. wie man hofft, diese Mehr- 
erzeugung recntiertigen. In diesem Jahr sollen 
die Rüben einen beträchtlichen Zuckergehalt 
haben, und die Norm von 18% vieliach wesent- 
lich übertreffen. Ob nach der letzten Rüben- 
ernte der volle Zuckerbedarf des Landes bis 
zum Herbst 1937, auch unter Berücksichtigung 
letzter Lagerbestände, in vollem Umfange zu 


Bergarbeiter 


In einem Kongress der polnischen Arbeiter- 
zewerkschaiten in Kattowitz am 27. v. Mts. 
wurde erneut die Einführung der Sechs-Stun- 
den-Arbeitszeit im polnischen Bergbau ohne 
Lohnkürzung gefordert. Die 400 Vertreter der 
Börgarbeiterschaft aus Ostoberschlesien, dem 
Krakauer und dem Dombrowaer Revier for- 
derten in einer einstimmig angenommenen Ent- 
schliessung die sofortige Einführung des Sechs- 
Stunden-Tages im Bergbau. Die Verhaudlun- 
zen mit den Arbeitgeberverbänden sollen so- 
fort aufgenommen werden. Falls sie bis zum 
1. November kein beiriedigendes Ergebnis ge- 


| 


bracht haben, soll der Generalstreik prokla- 
miert werden, der diesmal besser vorbereitet 
werden soll als im Vorjahre, in welchem er 
bereits nach 3 Tagen zusammenbrach. Gleich- 
zeiiig wurde bekanntgegeben, dass der Lohn- 
tarif aufgekündigt worden ist, 


Polens Gewinn aus der Abwertung 
des Schweizer Franken 


In polnischen Finanzkreisen errechnet man 
den Vorteil, den Polen aus der Abwertung des 
Schweizer Franken erlangen kann. Die jähr- 
lichen Verpflichtungen Polens gegenüber der 
Schweiz betragen etwa 7 Mill. Schw. Fr. Diese 
Summe wird sich um soviel für Polen er- 
mässigen, um wieviel der Schw. Fr. abge- 
wertet wird. Auch Polens Schuld an die 
Schweiz aus der Stabilisierungs-Änleihe er- 
fährt demgemäss eine Verminderung. Dem- 
gegenüber sind gewisse Verluste für die pol- 
nische Wirtschaft aus Forderungen in der 
Schweiz, die etwa 1 Mill. Schw. Fr. betragen, 
zu erwarten. 


Deutsch-polnische Kontingent- 
verhandlungen 


Mitte Oktober werden in Warschau der 
deutsche und der polnische Regierungsaus- 
schuss zur Ueberwachung des deutsch-polni- 
schen Warenverkehrs zusammentreten, um die 
polnischen Ausfuhrkontingente für den Monat 
November festzusetzen. Bekanntlich ist das 
deutsch- polnische Wirtschaftsabkommen vom 
4. November v. J. bis zum 31. Dezember d. J. 
verlängert worden. In polnischen Wirtschafts- 
kreisen nimmt man an, dass die Verhandlungen 
wegen des Abschlusses eines neuen Abkom- 
mens für das nächste Jahr noch im Laufe des 
Oktober beginnen werden. Diese Verhandlun- 
gen werden zum Teil in Warschau und zum 
Teil in Berlin geführt werden. 


Börsen und Märkte 


Posener Eifekten-Börse 
vom 3. Oktober · 
5% Staatl. Konvert.-Anleihe . » 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. III 
8% benen der Stadt Posen 
8% Obligationen en der Stadt Posen 
FR 
5% Pfandbriefe der Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Posen 
5% Obligationen 
`` Kreditbank (100 G-z ) 
44% umgestempelte Ziotypfandbrieie 
der Pos. Landschäft in Gold - 
2% 1 d. Pos. Land- 


. L i 
4% Konvert.-Piandbriefe der Pos- 
Lands i 


50 50G 
45.00 G 


Kommunal- 


Piechcin. Fabr. Wap. i Cem. (30 20 
Tendenz: ruhig. 
Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 5. Oktober. 
Tendenz: abgeschwächt. Die Börse war heute 
überwiegend auf einen schwächeren Ton ze- 
stimmt. Die Kursverluste beliefen sich durch- 
Schnittlich auf etwa 1% Prozent. Verschiedent- 
liceh ergaben sich darüber hinaus Rückgänge 
| bis zu 34 Prozent. Farbeu gelangten 1 Pro- 
zent niedriger zur Notiz. Mannesmann büsster 


decken sein wird, hat sich noch zu erweisen. 
Radikale Forderungen der polnischen 
C eee 
Bank Cukrownictwa (ex. Divid.) - i 
| 
| 
| 


2% Prözent ein. Vereinigte Stahl verloren 1%, 
tpener und Daimler je % Prozent; auch 
eichsbank mussten sich einen Abschlag von 
1% Prozent gefallen lassen. Stärker rück- 
läufie waren Zellstoff - Aschaffenburg mit 
— 3% Prozent. Andererseits konnten Rhei- 
nische Braun 1% Prozent gewinnen. Von 
Renten waren Altbesitz um 4 Proz. gebessert. 
Für Blanco - Tagesgeld waren zuverlässige 
Sätze zunächst nicht zu hören. 
Ablösungsschuld: 117%. 


Märkte 


Getreide-. Bromberz, 3 Oktober. Amt- 
liche Notierungen der Getreide- und Waren- 
börse für 100 kg im Grosshandel frei Waggon 
Bromberg. Umsätze: Roggen 15 Tonnen zu 
17.95 Zloty, Weizen 15 Tonnen zu 25 Zloty. 
Richtpreise: Roggen 17.75-—18, Weizen 24.50 
bis 25, Braugerste 22—23, Hafer 15.50 16.25. 
Roggenkleie 11.25 — 11.75, Weizenkleie grob 
12.25—13.75, Weizenkleie mittel 10.75—11.25, 
Weizenkleie fein 11.25—11.75, Gerstenkleie 12.50 
bis 13.50, Winterraps 36--38, Winterrübsen 34 
bis 36, Senf 31—33. Leinsamen 35—37, Pelusch- 
ken 20-21, Feiderbsen 18—19, Viktoriaerbsen 
20—24, Fölgererbsen 22--24, Wicken 18—19, 
Netzekartoffeln 2.75--3.25, Kartoffelflocken 14 50 
bis 15.25, blauer Mohn 59--64, Leinkuchen 18.50 
dis 19, Rapskushen 14.50—15, Sonnenblimen- 
kuchen 17.50--18.50, Nstzeheu 4--5. Stimmung: 
ichig. Der Gesamtumsatz beträgt 1728 t. Ab- 
schlüsse zu anderen Bedingungen: Roggen 440, 
Weizen 95, Gerste 441, Hafer 95, Roggenmehl 


rn. nn 
EEE „ een ne — — —— — u-—¼— — 
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Erleichterungen für den Transiter polnischer 
Auslandszinsschulden 

Durch eine Verordnung des Staatspräsidenten 
vom 3%. September werden die technischen 
Schwierigkeiten beseitigt, die sich durch die 
Einführung der Devisenvorschriften bei den 
Ueberweisung der Zinsen und Rückzählungs- 
raten an die ausländischen Inhaber polnischer 
Sehuldverschreibungen ergeben haben. Durch 
diese Verordnung werden die Sperrkonten ge- 
regelt, auf die die Beträge verbucht wurden. 
die Polen an seine ausländischen Gläubiger zu 
zählen hat. Der Finanzminister wurde ermäch- 
tigt, die Sperrkonten zu Öffnen und die aui 
ihnen verbuchten Beträge zur Deckung des 
Zinsendienstes zu verwenden. Durch diese 
Verordnung werden jedoch die Vorschriften be- 
züglich der Einzahlungen auf diese Konten nicht 
verändert, so dass die Kontrolle über die regel- 
mässige Einzahlung der Zinsen für die aus- 
ländischen Schuldtitel gewährleistet ist. 
33, Weizen 20, Roggenkleie 60, Weizenkleie 30 
Gerstenkleie 30, Leinkuchen 30, Fabrikkartoifeln 
300, Viktoriaerbsen 46, Peluschken 30, Blau- 
lupinen 10, blauer Mohn 13 t. 


Getreide, Posen, 5. Oktober. Amtliche No 
tierungen für 100 kg in zł frei Station Poznan 


Ricbtpreise: 


Roggen ds sv se ee ırı% 17.50 —17.75 
Weizen o 24.50—24.75 
Braugerste . o s - o s o e 2280 -28.50 
Mabilgerste 630—640 gä « « » 19.00—19.25 
* 667-676 gi F 19.59—19.75 
„ 700718 ll. 20.50 — 21.25 
Wintergerste e 
Hafer £ er. o o 15.00—15.50 
alle Sörten 25 gr Böker, 
Roggenmehl alle Sorten 25 gr hoher: 
Roggenmehl n e 
L. Gait 88. „ „ 228 50 
* Gatt- 65% E T we E | 25.25.25. 75 
2. Gatt. 0.45% „ e „ ò 20.00—21.00 
Schrotmehl FL ı aa 2 
Weizenmehl L tt. 70 „„ 4090.41.75 
IA Gatt 45 D 39 25 38.70 
IB „ G% psia 38 25--38.75 
Iò s> DB ititi Amg 
ID 2 BA nn BT 
Ji A * 20—55% un „„ 36.00--36 50 
IB „ 20—65% ı „ 35 5036.00 
u D 0 n 33.00—33 50 
HF * 1 55 
10 * 60—65% n 7.25 Ay è 
DA „ 65-0.. 88.25-25.75 
IB „ 70 > 23.25 — 23.75 
Kleien alle . mit Ausnahme vos 
Gerstenkleie, 25 gr höher. ž 
. . si a 12884210 
Eli ale OD) > a.e. U Is 
Weizenklele an 1 „ 1 11.00-11.72 
Gerstenklai. p. ses 6 12.25-—14.00 
Winterrads ı : so 1 a a & 38.00-33.00 
Lelnsa enen 38.00—41.00 
Boi eat VE ER MD SE RR | 31.00-34.00 
poom Ke „ „„ „4 * 
eluschkan Vier E ES Ez 
Viktor’aerbsen « s sasa.. 20.00 — 23.00 
Folgererbser + ss „1 23 00--25.06 
Blaulupinen « « a sun #0 = 
sie „ „ „ 4 „ „ E => 
erradela ə eo ven „ r > 
Blauer Mohn „ s « 59.00-65.00 
Rotklee. ch «inc = 
Iukarnatklee s s ee „3 — 
Rotklee „„ „ — 
Weissklee e cr 
Schwedonkle s — 
Gelbkl.e, entschäk s ya RL Nas = 
Wundkle en 
Speisekartoffeln . -,. è v 2.40—2.80 
Fabrikkartoffeln pro Klloprozent 9.15 
Leinkuchen Nr ME oo Da OE | 19 25 —19.50 
Rapskuchen , s a i e è a a 15.75-16.00 
Sonnenölumenktk es’ e 
„ e 0 e666 1. a 
eigens 1 „ * 2.05—2 
De En se . „ L6B-LB 
Noggenstrok. gebresst . 2402.65 
Haferstroh, lese . 10-215 
Hafarst>oh, gepresst. e.ta 240—2.65 
Gerstenstroh. lose „ „  L55=180 
Gerstens gepresst. s a 205—230 
P R E TE u 10 
en, ge prese 655.15 
Ne ſoss 4.90 —5.40 
Netzen „5 60 „ 66 5.90—6.40 


Stimmung: tubig. 
Gesamtumsatz: 2361.9 t, davon Roggen 363, 
Weizen 112, Gerste 220, Hafer 68 t. 


Getreide Warschau, 2. Oktober. Amt- 
liche Notierungen der Getreide- und Waren- 
börse für 100 kg im Grosshandel frei Waggon 
Warschau. Einheits welzen 753 gl 25.5020. 
Sammelweizen 742 gl 25—25.50, Standardrog- 
gen I 700 gl 17.25--17.50, Standardroggen H 
687 g) 1717. Standardhafer I 497 gi 16.25 
bis 16.75, Standardhafer II 460 si 15.75-16.25, 
Braugerste 2324.50, Pelderbsen 18—19, Vik- 
toriaerbsen -28.50, Wicken 18.50-19.50, 
Peluschken 19.50—20.50, Blaulupinen 8.25 bis 
8.75, Gelblupinen 12.5013, Weissklee roh 85 
bis 110, Weissklee gereinigt 97%, 125—135, 
Winterraps 39—40, Winterrübsen 37.50-38.50: 
Leinsamen 90% 32.50-33.50, blauer Mohn 65 
bis 68, Weizenmehl 65% 37—38, Roggenaus- 
zugsmehl 30% 26.50—27.50, rotmehl 95% 
21--21.50, Weizenkleie grob 12.25—12.75, Wei- 
zenkleie fein und mittel 1111.50, Röggen- 
kleie 10.25-—10.75, Leinkuchen 18—18.50, Raps- 
kuchen 15—15,50. Der Gesamtumsatz beträgt 
1605 t, davon Roggen 630. Stimmung: ruhig 
. ·⁰·Ü ð 
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Poſener Tageblatt & 


Jicht nur Soznan 7 
3 Punkte unserer Populärität 


Konfektions-Abteilung: Moderne Mänte' auf Sei 


Die Geburt eines gesunden 
Sonntagsjungen 


zeigen in dankbarer Freude an. 


Erhard Range u. Frau Vera 


geb. Beyer. 


Posen, den 5. Oktober 1936. 
ul. Fryd. Skarbka 16, 2. Zt. Diakonissenhaus 


Verkaufe mein 


Möbel 


von den einfachsten bis zu den komfortabelsten 
empfiehlt zu billigsten Preisen 


J. Baranomski, 
Poznan, Podgórna 13. Tel. 34-71. 


. —18. 10. Wir bitten unseren Stand „Sztuka 
Wnetrze, Kwiaty“ Pavillon 7 zu besuchen. 


Brennereigut 


Niederſchleſien, 1200 Morgen landw. Nutzfl., prima 
Rüben⸗ u. Weizenboden. Beſte Gebäude u. In⸗ 
ventar. Nettes Herrenhaus. Rübenkont. 10 000 Str. 
Brennereikont. 600 hl. Preisford. 600 Mille, Anz. 
300 Mille. Gefl. Anfrag. v. Selbſtk. erbeten unter 
1161 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Klavierunterricht 
erteilt 
Anni Glowinski 


Staatlich geprüfte Lehrerin 


Poznan, Wały Zygmunta Augusta 2, Wohn. 3 


Stellengeſuche pro Wort 3 


Offertengebühr für Hifftierte Anzeigen 80 


2 N 
4 Verkäufe D ji 


Ki im Bol Kagel "Ge 

lohnt. Kleinanzeigen zu leien! 

Breitdreſchmaſchinen 

Bloken- und Bügel⸗ 
Göpel, 
Motor⸗ 

Dreſchmaſchinen, 

Motore 

für Benzin⸗ und Rohbl⸗ 


betrieb, in fabrikneuem und 
gebrauchtem Zuſtande. 


zu herabgeſetzten Preifen ! 
Landwirtſchaftliche 
Sentralgenoſſenſchaft 
Spöldz. z ogr. odp. 
Poznań. 


ꝗ—uũ1!TNTXXXXXUXX——F—Ṽ —ę— — 
Motordreſchkaſten 
Jähne, K. M. 5 m. gründ 
licher doppelter Reini⸗ 
gung und Zylinder, alle 
wichtigen Lager, Kugel⸗ 
lager, daher ſehr leichter 
Gang, ſehr gut erhalten, 
hat billig abzugeben. 
Otto Manthey, 
Tarnowo bei Rogosno. 


Sämtliche 
Sattlerwaren 
wie Stallartikel, Arbeits⸗ 
Kutſchgeſchirre, Pferde⸗ 
Regendecken liefert 
Razers Sattlerei, 
Szewska 11. 
Reparatur⸗Werkſtatt. 
ATA Mamo aous — —— 


Oberſchleſiſche 


Sleinlohlen 
Koks. Briketts, Brennholz 
ſowie Baumaterialien emp⸗ 
ſiehlt billigſt ins Haus 
bzw. Bauplatz. 


Jan Pawlowski 


Tama Garbarſta 25. 


Filiale: Runel Lazarſti 17. | . 


Radioempfänger 
für Wechſelſtrom, 220 V. 
node, 4 Röhren, 


tadelloſer Empfang, um⸗ 
ſtändehalber preiswert 


zu verkaufen. 
Grodziſka 7, Parterre. 
Nachmittags v. 5—7 Uhr. 


Berufskleidung 


Rieſengroße Auswahl 


in Schürzen 
J. Schubert 


Leinenhaus 
und Wäſchefabrit 
Poznan 

sestnur - 


Stary Rynek 76 


Rotes Haus 
gegenüb. d. Hauptwache 
neben der Apotheke 


„Pod Lwem“ 


— —— ——— — Te, — — — 


2 
4 


71. 15-13 


BR. PIERACKIEGO 16. 
aum 


ganz Solen 


ennt die großen Vorteile der Herren-Bekleidung Marke 99 
1. Unvergleichliche Qualität unserer Produktion, 
2. Riesige Auswahl sowie niedrigste Kalkulation. entsprechend den heutigen Verhältnissen, 


3. Grundsatz: Jeder Kunde wird aufs reellste bedient. 
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Statten Sie Ihre 
Töchter aus mit 


Wäsche 
Leinen 
Aussteuern| 


aus dem 
Wäsche-u.Leinenhaus 


J. Schubert 
Poznań, Star Rynek 76 
Rotes Haus 


gegenüber der Hauptwache 
veb d. Apotheke „Pod Lwem“ 


Poznaı 207 915 


Torf 

etwa 30 000 Kubikmeter, 
loſe (nicht Briketts), ent⸗ 
ſäuert, mehrmals im 
Winter umgeſchachtet, 
mit Kalk u. Jauche ver⸗ 
miſcht, nach neueſten 
Forſchungen das beſte 
Düngemittel der Welt, 
hat waggonweiſe abzu⸗ 
geben ab Station Trzci⸗ 
nica. 

Dr. med. W. Janiczek, 
Pomiany, vowiat Kepno 


Wiener 

Stühle 
ſtändig in großer Aus⸗ 
wahl, Gelegenheitskauf. 


Jezuicka 10 
(jetzt Swietoſlawfka) 
Gut aus geſpielte 
Konzert⸗Weige 
günſtig zu verkaufen 


Kraſzewſkiego 4 
(Reſtaurant). 


Pianino 


Kreuzſaitig (Metall⸗ 
platte), in ſehr gutem 
Zuſtande zu verkaufen. 
Podgórna 13, W. 5. 


R 
e 
Motoren- 

Auto- e 


Wagen- 
8 Fette 


Maschinen- 
Zylinder- 


billigst 
Woldemar Günter 


Landw. Masebinen - Bedarls- 
artikel — Oele und Fette 


Poznan, 
Sew, Mieläyüskiego 6 
Tel. 52-25. 


Neue Bildbände 


INNEN 


Liebe zu Deutschland. Gedanken und Bilder ... zi 4.50 
Parteitag der Freiheit 21 4.80 
Hittler wie ihn keiner ennnt 71 6.00 
Hitler in seinen Bergen zł C. 00 
gend um Heeren 8 21 6.00 
Unvergessendes deutsches Lan! 21 6.0 
Soldaten. Ein Bildbuch vom neuen Heer 21 7.90 


Vorrätig in der 


7 A 


Ta dellos erhaltenes 
Zeißglas 
preiswert zu taufen 
geſucht. Offerten unter 
1147 an die Geſchäftsſt. 

dieſer Zeitung. 


Stahlwellen 
ca. 155 Durchmeſſer, 
2% Mtr. lang, zu kaufen 
geſucht. Offerten unter 
1162 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


7 N 
brundstüeke h 


Penſionierter Beamter 
wünſcht aus erter Hand 
2—4 Familienhaus 
zu kaufen. Offert. unter 
1172 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


A 
4 Geldmarki E 


Sperrmark 
auch kleinere Beträge zu 
annehmbarem Preiſe zu 
kaufen geſucht. Off. u. 
1183 an die Geſchäftsſt. 
d. Ztg. Pozuan 3. 


: A 
Vermietungen 


Untereiage 
meiner Villa, günſtig u. 
direkt an dtſch. Grenze, 
3 2 Glasveranda, 
Küche uſw., evtl. au 
mehr Bim., geeig. f. Arzt, 
Zahnarzt uſſo. vermiete, 
ſofort beziehbar. 

Eggebrecht, 

Wielen n. Notecia, 
pow. Czarnköw. 


Großes, helles, leeres 
immer 

in Debiec zu vermieten. 

ul. Jasminowa 8, W. 1. 


KOSMOS - BUCHHANDLUNG 


Pond“, Al. Marsz. Pi'sudskiego 25 


Bei Bestellungen mit der Post erbitten wir Voreinsendung 
des Betrages zuzüglich 30 gr Porto auf unser Postscheckkunto 


Tel 6589. 


7 " J 
N Stellengesuche 2 


Schweizer 
verheiratet, mit 11 jährig. 
Praxis, ſ. Stellung. Kann 
Stall bis zu 60 Milch⸗ 
kühen übernehmen. Zur 
perſönl. Vorſtellung jeder⸗ 
zeit bereit. Off. u. 1159 
an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 
— — — 


Fräulein 
in Fleiſcherei tätig ge⸗ 
weſen und mit allen 
Hausarbeiten vertraut, 
ucht Stellung. Am lieb⸗ 
en als Verkäuferin in 
Fleiſcherei. ert. unt. 
1158 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Geweſener Lehrer, 
engl., verh., 43 Jahre alt, 


ſucht 
Stellung 


als Kaſſierer, Nagazi⸗ 
nier oder Rechnungs- 
führer. Spreche deutſch 
und polniſch. Angebote 
mit Gehaltsangabe unter 
1159 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Zeitung. 


Perfekte ältere 
Wirtin 


ſucht Stellung vom 1. No⸗ 
vember. Offerten unter 
1184 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Ztg. Poznan 3. 


Mädchen 
17 Jahre alt, ſucht Stel⸗ 
lung vom 15. Oktober in 
Poſen. Off. unter 1182 
an die Geſchäftsſtelle d. 
Ztg. Poznan 3. 


Ehrliche ſaubere 


Aufwartefrau 
ſucht Beſchäftigung, 2 bis 
3 Tage in der Woche. 
Offerten unter 1179 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung Poznan 3. 


8 


WH); 


Danzig 
Tos `: er 
Nes 2c 


Frachtermäßigung. 
in Ztoty erhoben. 


in moderner Ausführung 
ıhnell und billigft. 
Buchdruckerei 

Concordia Sp. Hkc. 

Poznan 


Hl. Marsz. Pitsudskiego 25 
telefon 6105 — 6275. 


Solides, ehrliches 
Mädchen mit Kochkennt⸗ 
niſſen ſucht 


ellung 
zum 15. Okt. Offerten 
unter 1136 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Ztg. 
Poznan 3 


Ehrliches, fleißiges 
Mädchen, ſucht ab 15.Ok⸗ 
tober oder ſofort 

Stellung 
als Köchin. Wirtin oder 
Allein⸗mädchen. Off, u. 
1185 an die Geſchäftsſt. 
d. Ztg. Poznan 3. 


Suche für m. Mündel, 
Vollwaiſe, Beamtenſohn 
18 Jahre alt, groß, ſtark, 
aus deutſchem Hauſe, 6 
Gymnaſialklaſſen, mit 
poln. Sprachkenntniſſen, 
Stellung als 

Gutseleve 
au großem Gut i. Poſen 
oder Pommerell. Gefl. 
Offerten unter 1177 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung. 


Chauffeur Monteur 
Diener 
3 Jahre in gräflichen 
Häuſern von Mirbah in 
Deutſchland tätig. Suche 
Stellung mit beſt. Zeug⸗ 
niffen, guter Fahrer, 
Wagenpfleger, Repara⸗ 
turen und Dienerarbeit. 
vertraut. Führerſchein 
aller Klaſſen. Polniſche 
Staatsangehörigkeit. 
Franz Wamzeniat, 
Lódź, ul. Segielniana 6. 


Kräftiges 
Mädchen mit Kochs und 
Nähkenntniſſen für Stadt⸗ 
haushalt, ſucht Stellung 
von ſofort oder ſpäter. 
Offert. unt. 1169 an die 
Beſchſt. dieſer Zeitung. 


204. Hintvieh= J. Ul. 


am Mittwoch, dem a Ottober 1936| 

r 
in Danzig - Langfuhr, Hufarentajerne 1 
Auftrieb: 


10 ſprungfähige Bullen, 


de, Ulster, Sport- und Leder-Joppen, Jagd- und Straßen-Anzüge. Vorschriftsmäßige Schul-An- 
züge und -Mäntel. Morgenjacken und Schlafröcke. a 3 

Tuch-Abteilung: Tausende Meter Stoffe erster Bielitzer Fabriken für Anzüge, Mäntel, Ulster, Joppen und Pelzbezüge in modernsten Dessins. 
Führende Maß- Abteilung vornehmster Militär- u, Zivil-Herrenbekleidung. 


Eigene AKürschnerbetriebe. 


AD, Sewandowskii Se 


, 


Stary Rynek 55. | 


Gelefon 12-99 


Sehnen 


50 Eber und Sauen der Yorkſhireraſſe 


Einfuhrerlaubnis der polniſchen Behörden li 

tah Rechnungsbetrag wird durch Bahnna b 
Kataloge durch die Danziger Herdbuch- und 
zuchtgeſellſchaft, Danzig, Sandgrube 21. 


* 
Silberne Beſtecke 
flufſchnittplatten 


Wyk wint“ 


empfiehlt zu billigften Preifen a 
W.Kruk, Poznan, ui. 27 6rudntad. $ 


Juwelier 


JJ;;⁵³* 
TELEPHONISCH 


5 


vor. 50% 


Brotkörbe 


j 


* 
% 74 


werden Anzeigen nur in Ausnahme 1 


fällen angenommen. i 
Für entstehende Fehler könne 
wir keine Haftung übernehme 


osener Tageblatt. 2 
ee | 


Eine Anzeige böchſtens 80 Wort | 
Annahme täglich dis 11 Uhr vormittags | 


Chiffrebriefe 
borweiſung 


P 


Ti 
llen {9 
N Offene Sie 2 
Tüchtiges 
Kindermädchen 
für ein deutſch⸗evangel. 
Pfarrhaus bei Lodz, auch 
als Stubenmädchen ge⸗ 
eignet, geſucht. Nur mit 
guten Zeugn. und Emp⸗ 
fehlung des zuſtändigen 
Pfarramtes. Meldungen 
ans 
Evang. Pfarramt 
Oſtröw Wlkp. 


«verschiedenen DX 
Versehledenes 


LehrerinnenhoriT.z- 
Am Donnerstag, dem 
22. Oktober 1936, nachm. 
5 Uhr, Jahresverſamm⸗ 
lung im Feierabendhauſe 
rna Wilda 91. 1. a 
resbericht, 2. Kaſſenbe⸗ 
richt, 3. Antrag auf Ente 
laſtung, 4. Vorſtands⸗ 
wahl, 5. Mitteilungen. 
Der Vorſtand. 
H. Erneſti, Bori. 


Schweſter Janina 


Krank en⸗ 


e. 

Marein 34, W. 7. 
Von 10—12 Uhr, 
von 3—5 Uhr. 


Bank 


Ankceptacyjnn 
Nur noch einige Tage Ab⸗ 
ſchluß der Konvertierungs . 
verträge möglich. Erledigt 
fachmänniſch 
Gozimirski 1 a. 
Poznań, Br Pieractif d 9. 


Wer 
trümmt Drabtbaate 
terrier? Offert. unt. 
1171 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


F 


and aur geg 


werden übernommen 
des Offerteuſcheines ausgeſols! j 


Kinders, 
Puppenwagen 


en ar bezogen 
aufge | 
ebene Erſabtel 
er. 

ee Szewska 11. 

4 
1 
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7 Kino 


Kino „SFINKS“ E 

Unwiderruflich DB 

. Mittwoch yÍ 
Das Mädchen ® 

den Wolken 

Jose Mojica 


4 
$ 


D 
Theater W 


A 


Dr Bühm 
ven 
Grobla 25 a 
Mittwoch, den * 10 


Donnerstag, den?? 
Shateſpeare 


I bes 
Umm 


Luſtſpiel in 5 Aten 
Vorverkauf ab Dieser 


